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M 30. Halle, Dienstag den 5. Februar

Deutſchlaud.
Berlin d. 3. Februar. Der Berg Referendar Carl Hermann

Richter im Bezirke des Ober-Bergamts zu Halle a. S. iſt zum Berg
Aſſeſſor ernannt worden.

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes begründete
zunächſt der Abgeordnete Aßmann als Referent der vereinigten Com
miſſtonen für Handel und Gewerbe und für Finanzen und Zölle in
eingehendem Vortrage den Antrag der Commiſſion, Geſetz und Vertrag
über Erwerbung des Thurn und Taxis' ſchen Poſtweſens un
verändert anzunehmen der Antrag wurde ohne Debatte einſtimmig ge
nehmigt. Der Abg. v. Köller referirte hierauf Namens der Com
miſſion über die Amendements, welche das Herrenhaus zu dem Geſetz
entwurf, betreffend die Aufhebung der pommerſchen Lehne angenom-
men hat. Die Commiſſton beantragt, zwei der hinzugefügten Paragra
phen zu ſtreichen, nämlich den 10 und 12. Der letztere lautet:
„Auch hach eingetretener Allodiftcation können bisherige Lehngüter,
welche ſeitdem ununterbrochen im Beſitze der zur Zeit der Allodification
lehntragender Familie geblieben ſind, nach den Beſtimmungen der F9.1
und 3 des Geſetzes vom 10. Juni 1856 in Fideikommiſſe verwandelt

Die übrigen Zuſätze des Herrenhauſes empfiehlt die Com
miſſton zur Annahme, um das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu
gefährden. Es handelt ſich dabei im Weſentlichen um die von dein
Herrenhauſe auf 4 Jahre den Lehnsbeſitzern vorbehaltene Befugniß,
nach den Beſtimmungen der 99. 1 und 3 des Geſetzes vom 10. Juni
1856 die Lehne in Fideikommiſſe umzuwandeln. Die Erleichterung
beſteht, außer in der geringeren Anforderung an die Größe der Fidei
kommiſſe, in einer Ermäßigung des Stempels auf Practiſche Be
deutung, führt Referent aus, habe dieſer Vorbehalt nicht, da ſeit 1856
von der erleichterten Befugniß Lehne in Fideicommiſſe umzuwandeln,
faſt gar nicht Gebrauch gemacht ſei, und kein Grund ſei anzunehmen,
daß die Liebhaberei für Fideicommiſſe ſteigen werde. Bringe man das
Geſetz durch Nichtannahme zu Fall, ſo beſtehe dieſelbe Befugniß auf
unbeſtimmte Zeit fort. Die Minorität der Commiſſion hat ſich aus
principiellen Gründen für die Ablehnung auch der übrigen im Herren
hauſe beſchloſſenen Zuſatzparagraphen ausgeſprochen. Dem entſpricht
ein vom Abgeordneten Jiegler eingereichtes Amendement, welches die
Vorlage faſt ganz wiederherſtellen will. Gegen die Commiſſion ſprach
zunachſt der Abgeordnete Lasker Die Paragraphen des Herrenhauſes
enthielten Zumuthungen, die mit der verfaſſungsmäßigen Entwickelung
der Freiheit des Eigenthums und den Beſtrebungen der liberalen Partei
im Widerſpruch ſtehen. Das Abgeordnetenhaus ſei bereits genug ent
gegengekommen, die von dem Herrenhauſe dem Lehnsbeſitzer auf 4 Jahre
geſtellte Alternative entweder 4 Procent zu zahlen und dadurch freies
Eigenthum zu erhalten, oder 1 Procent zu zahlen und das Lehn in Fi
deicommiß zu verwandeln, das ſei eine Begünſtigung der Fideicommiſſe;
die Annahme des Entwurfs in dieſer Geſtalt ſei präjudizirlich für das ganze
Land. Juſtizminiſter: Es handle ſich der Hauptſache nach darum, ob
das Geſetz am 10. Juni 1856 bei Umwandlung der Lehne in Allode
noch 4 Jahre den gegenwärtigen Beſitzern aus Billigkeit reſervirt wer
den ſolle; das habe das Herrenhaus aus Billigkeit verlangt. Eine
Prämiirung der Fideikommiſſe liege nicht vor, weil Fideikommiſſe weni
ger Kredit haben, als die jetzigen Lehne; die reſp. 3 Prozent würden
Niemanden veranlaſſen ein Fideikommiß zu errichten, ſtatt das Lehn
zu allodifiziren, weil er den Kredit ſeines Gutes vermindern würde,
ſtatt ihn zu vermehren. Der H. 12 des Herrenhauſes ſei allerdings
nicht annehmbar, er bitte daher die Commiſſtonsanträge anzunehmen.
Abg. Gneiſt (für die Commiſſton): Es handle ſich um Beſeitigung
eines verderblichen und hemmenden Zuſtandes, ſeit Jahren ſei die Pro
vinz beſtrebt, dieſelbe herbeizuführen. Für das Haus handle es ſich
nur um die Frage, ob es dies unter annehmbaren Bedingungen könne.

Hierzu zwei Beilagen.

Früher ſeien allerlei Zumuthungen geſtellt aber eine nach der andern
ſei zurückgezogen bei der jetzt zurückgebliebenen Bedingung handle es
ſich darum, die Verfaſſungsmaßigkeit und Präjudialbarkeit derſelben zu
prüfen. Es handle ſich nicht um Einführung der Befugniß, Fideikom
miſſe zu gründen. Verfaſſungswidrig ſei die Bedingung nicht. Es
liege auch nicht eine Beförderung der Gründung von Fideikommiſſen
vor, da ja jeder Allodialbeſitzer jeden Augenblick ein Fideikommiß gründen
könne, es handle ſich nur um Erhaltung der Erleichterung der beſtehenden auf
noch 4 Jahre, einer Erleichterung, die in 10 Jahren nicht 5 Fideikommiſſe
geſchaffen habe. Nach Gneiſt nahmen noch die Abgg. Ziegler und Graf
Schwerin das Wort. Bei der Special Debatte wurde 9. 1 nach
einer kurzen Bemerkung des Abg. v. Gerlach (Gardelegen), die 99. 2—5
ohne Debatte angenommen. Das vom Abg. Ziegler zu 9. 6 geſtellte
Amendement wurde verworfen worauf derſelbe die übrigen von ihm
geſtellten Amendements zurückzog. Die 99. 6 9, 11 und 13 27
wurden. darauf ohne Debatte angenommen, die S. 10 und 12 dagegen

abgelehnt, worauf die Annahme des ganzen Geſetz Entwurfs mit großer
Majorität erfolgte; derſelbe geht nunmehr an das Herrenhaus zurück.

Der Geſetz Entwurf, betreffend die Aufhebung der Plomben-
gelder, wurde nach einem mündlichen Referat des Abg. Berger
(Solingen) ohne Debatte angenommen; desgleichen der Geſetz-Entwürf,
betreffend die Abgabe von allen nicht im Beſitze des Staates oder
inlaändiſcher ActienGeſellſchaften befindlichen Eiſenbahnen Schluß
der Sitzung 3 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag.

Die Bevollmächtigten der norddeutſchen Bundesſtaaten wa
ren geſtern zu einer Conferenz verſammelt. Dieſelben treffen ſchon alle
Vorbereitungen zur Abreiſe

Das Flugblatt Nr. 18 des liberalen Central Wahlcomites enthält
folgende Fingerzeige in Betreff der Vollziehung der Wahlen Sobald
die Einigung über den Candidaten erfolgt iſt, verkündet der Kreis- Wahl
ausſchuß den Lokalausſchüſſen oder den Vertrauensmännern an jedem
Wahlort den Namen, und die letzteren haben ihn allen Liberalen des

Ortes ſchnell bekannt zu machen. Der KreisWahlausſchuß läßt raſch
20,000 Zettel mit dem vollen Namen nebſt Wohnort des Candidaten
drucken. Hierbei iſt zu beachten, daß das Papier für die Zettel ſo dick
ſein muß, daß die Schrift nicht durchſchimmert. Die Zettel ſind von
dem Lokalausſchuß oder rührigen Parteimännen an die Wähler zu ver
theilen. Am Wahltage, den 12. Februar, werden Vertrauensmän
ner während der ganzen Wahlzeit am Eingange jedes Wahllokals ſte
hen, um die eintretenden Liberalen mit etwa fehlenden Zetteln zu ver
ſehen und nöthigenfalls zu unterrichten. Auch im Wahllokale wird die
Abnahme der Zettel und das Hineinlegen in die Wahlurne von den
Vertrauensmännern beaufſichtigt und ebenſo haben ſie nach geſchloſſener
Wahl die Ausſchüttung und Zählung der Zettel zu überwachen

Den Nachrichten. gegenüber daß der König in dieſem Frühjahr,
und zwar im März, die neuen Provinzen zu beſuchen beabſichtige be
merkt die „N. A. Ztg.“, daß von demſelben bis jetzt keinerlei Beſtim
mungen in dieſer Beziehung getroffen worden ſind. Daſſelbe gilt von
den Gerüchten über eine vom Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck
beabſichtigte Reiſe nach Paris, um der Eröffnung der Induſtrie Aus
ſtellung daſelbſt beizuwohnen.

Königsberg, d. 30. Januar. Der Partieulier Heſſe wurde
im Frühjahr v. J. zum Stadtrath gewählt; er gehörte zu dem dama
ligen Wahlcomite der Fortſchrittspartei. Die Regierung verſagte die
Beſtätigung und auf Beſchwerde der Stadtverordnetenverſammlung bil
ligte das Oberpräſtdium die Verfügung der Regierung. Die Stadtver
ordnetenverſammlung verfolgte darauf den Beſchwerdeweg bis an den
Miniſter des Jnnern, und dieſer hat jetzt endlich die Regierung ange
wieſen, dem Herrn Heſſe die bisher verweigerte Beſtätigung zu erthei

len. Her Miniſter bemerkt jedoch dabei:? nachdem er von dem Wahl
aufrufe Kenntniß genommen den Herr Heſſe mit unterzeichnet, könne



er die damalige Nichtbeſtätigung deſſelben ſeitens der königl. Regierung
reſp. des Oberpräfidiums nur billigen; bei der gegenwärtigen, ſo we
fentlich veränderten Sachlage aber habe er die Beſtätigung des c.
Heſſe angeordnet.

Beſter reichiſche Monarchie
Wien, d. 1. Februar. Der Gang, welchen die Berathungen der

67er Commiſſion des Peſther Unterhauſes über die Vorlage der 15er
Commiſſion rückſichtlich der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten nehmen,
läßt bereits zwei Hauptpunkte klar im Vordergrunde erſcheinen. Ein
mak, daß, wenn eine definitive Ausgleichung auf dieſer Baſis zu Stande
kommt, dadurch eine ſo verwickelte Regierungsmaſchine entſteht, wie
eine ähnliche ſtaatliche Geſtaltung kaum je vorhanden war; dann, daß
der Ausgang ſchon im vorhinein abgemacht und feſtgeſtellt iſt, ſo daß
nur ein Scheingefecht von Seite der Linken noch bevorſtehen kann,
während auch dieſe im Jnnerſten ſchon entſchloſſen ſein muß, die Vor
lage, wie ſie nun einmal vorhanden iſt, anzunehmen. Andererſeits
läßt ſich nicht verkennen, daß auch die Partei Deak die in der Vorlage
enthaltenen, gewiſſermaßen ſpärlichen Conceſſionen als Ultimatum
anſieht, bezüglich deſſen ſie ſchon beſtimmte erweiternde Verſprechungen
von Seite der Regierung in der Taſche haben muß, weil ſie ſich ſonſt
ſicher nicht zu einer ſo gutherzigen Haltung herbeigelaſſen hätte. End
lich wird es klar, daß weder durch eine Einwirkung der deutſchen Re
gierung, noch durch einen wie immer gearteten und benannten Reichs
rath den Ungarn weitere Conceſſionen abzuringen wären. Die öſter
reichiſche Regierung, ſo wie jede von ihr zu berufende cisleithaniſche
Vertretung wird in wenig Tagen nur die Enbloc- Annahme oder Ver
werfung der ungariſchen Vorſchläge vor ſich ſehen. Somit wird den
conſervativen Kreiſen an der Donau auch immer zweifelhafter, was
ein ad hoc einzuberufender außerordentlicher Reichsrath eigentlich noch
zu thun haben würde, und es wird die Regierung wohl bald mit
einer beſtimmten neuen Erklärung darüber hervortreten müſſen, ehe die
Wahlen unter dem Eindruck dieſer peinlichen Ungewißheit vollzogen werden.

Jtalien.
Dem Parlament iſt die Vorlage über die Kirchen güter zugegan-

gen. Der erſte Paragraph des Geſetzentwurfes befreit die Kirche von
aller und jeder ſtaatlichen Einmiſchung, entbindet aber andererſeits auch
den Staat von jeder Rückſicht auf die kirchlichen Canones und Gebräuche.
Es folgt dann die ſehr wichtige Beſtimmung, daß die Kirche keine anderen
Jmmobilien erwerben darf, als- die unmittelbar den Kultuszwecken
dienenden Gebäude. Urſprünglich wollte das Miniſterium der Kirche
das Recht des Grundbeſitzes laſſen, und auch jetzt wird die klerikale
Partei Alles (aber wohl vergeblich) aufbieten, um den Geſetzvorſchlag
in dieſem Sinne abzuändern. Der zweite Artikel des Geſetzentwurfes
regelt den Verkauf der Kirchengüter. Es folgt dann der Vertrag des
Finanz Miniſters mit Herrn LangrandOumoncegau. Dieſem
ſehr ausführlichen Vertrage entnehmen wir die beiden wichtigſten Artikel.
Artikel 1 lautet: „Wenn das italieniſche Parlament den Geſetzentwurf
über die Liquidation und Konverſion des Kirchengutes durch Vermitt
lung der Biſchöfe genehmigt, und wenn die Majorität der Biſchöfe die
Konverſton des Kirchengutes unter den durch das definitive Geſetz feſt
zuſetzenden Bedingungen annimmt, ſo überträgt die Regierung und über
nimmt Graf LangrandDamonceau die Verpflichtung, die Summe von
600 Mill. oder jede andere geſetzlich eingehende geringere Summe als
den der Regierung aus der Liquidation des Kirchengutes zukommenden
Antheil unter den in dieſer Konvention feſtzuſetzenden Bedingungen zu
beſchaffen.“ Art. 13 lautet: Wenn in Ermangelung der Geſammt
heit nur die Mehrzahl der Biſchöfe ihre Zuſtimmung ertheilt, ſo werden
die aus der gegenwärtigen Konvention hervorgehenden gegenſeitigen Ver
bindlichkeiten und Rechte der Regierung, des Unternehmers und der
Biſchöfe auf den verhältnißmäßigen Theil der Diözeſangüter der zuſtim
menden Biſchöfe zurückgeführt, und die Regierung wird alsdann direkt
vorgehen, um den ihr fehlenden und durch das Geſetz ihr zukommenden
Theil zu verſchaffen.“ G(Vis jetzt iſt noch kein Abkommen zwiſchen
dem an die Stelle der italieniſchen Regierung tretenden belgiſchen Bankier
und den italieniſchen Biſchöfen erzielt.)

Frankreich.
Paris, d. 1. Februar. Die Parteien entwickeln eine Regſamkeit,

wie man ſie ſelbſt in den Perioden der heißeſten Kammer-Debatten nicht
bemerkt hat. Alle Welt fühlt, daß die Dinge in Fluß gerathen ſind,
und Jeder beeilt ſich, ihnen Form zu geben, ehe wieder der Verhärtungs
proceß eingetreten iſt. Girardin ſucht den Kaiſer heute durch lange Ci

tate aus den „Idees Napoléoniennes“ zu dem Ehrgeize zu verlocken,
ein Wilhelm III. von England zu werden doch in den Tuilerieen iſt
der Windzug auch nach dem Januar-Decrete und nach Wiederaufrich
tung der Rednerbühne noch bei Weitem nicht auf das parlamentariſche
Syſtem gerichtet, das nun einmal zu dem franzöſiſchen Nationalcha
racter nicht paſſen ſoll. Girardin wird mit ſeinem neuen Artikel um ſo
weniger Wirkung hervorbringen, als ſchon ſein geſtriges Manifeſt höch
ſten Ortes unangenehm berührt und die Ueberzeugung hervorgerufen
hat, daß man durch die Männer des Tiers-Parti zu weit fortgezogen
werden könnte. Ollivier's Ausſichten ſind daher jetzt nahezu vollſtändig
desavouirt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 1. Febr. Die Reformliga hat endlich den Plan der

auf den 11. Februar angekündigten großen Demonſtration feſtgeſtellt.
Der Gedanke an eine Verſammlung in der unmittelbaren Nähe des
Parlamentsgebäudes iſt gänzlich aufgegeben worden der Mittelpunkt
wird vielmehr die im nördlichen Theile der Stadt gelegene Agricultural
Hahll bilden. Von Trafalgar Square aus ſetzt ſich die Spitze des Zu
ges, unter Leitung des Oberſten Dickſon, in Bewegung und das r
ſchlieftt ſich von verſchiedenen am Wege kiegenden Plätzen an

Uhr beginnt der RedeActus in der genannten ſehr
in welcher 32,000 Plätze eingerichtet find.

ein Eintrittsgeld von 2 P. erhoben.t Es wird dort abgeſevon n ne theureren Sitzen e
ladſtone welcher zur Freude der Reſormpartei endlich hieherHerrn

zurückgekehrt iſt) wird die Liga eine Adreſſe überreichen.

a SpanienAus Spanien verlautet, daß der König Don Francisco anfange,
gegen Narvaez zu arbeiten, und Gutunterrichtete verſichern man dürfe
ſich nicht wundern, wenn Narvaez den König über kurz oder lang auf
Reiſen ins Ausland ſende. Schon wurde der „perſönliche“ Freund
Don Francisco's, der Banquier Meneſes, verbannt; derſelbe iſt in Pa
ris angelangt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannsver, d. 2. Februar. Folgende Ernennungen werden ge

meldet: Regierungsrath Guidemeau züm Landdroſten von Aurtich,
Landrath v. Selchow zum Landdroſten von Lüneburg, Ober Regie
rungsrath Wunderlich zum Landdroſten von Osnabrück. Außerdem
ſind folgende Regierungs Aſſeſſoren zu Amtmännern ernannt worden
Huc de Greis zum Amtmann in Hildesheim, Schulz in Medingen,
Reinick in Stade, Bitter in Zeven, v. Arnim in Fallersleben,
Rothe in Emden.

Kiel, d. 2. Febr. Die regelmäßige Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen
Kiel und Korſoer wird morgen wieder eröffnet.

Wiert, d. 3. Februar. Jn unterrichteten Kreiſen wird verſichert,
daß der Staatsminiſter Graf Belcredi ſeine Demiſſion gegeben habe
über die Entſcheidung des Kaiſers verlautet bis jetzt noch Nichts.

Bern d. 2. Febr. Der große Rath hat nach fünftägiger Dis
kuſſion beſchloſſen, der Jura- Eiſenbahn eine Staatsſubvention von 7
Millionen zuzuwenden.

Stockholm, d. 2. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes beantragte der Abgeordnete Hedlung eine allgemeine Wehrpflicht
mit einer Eintheilung des Heeres in drei Aufgebote, und zwar von den

Wehrpflichtigen vom 22. bis zum 25. Jahre ein Aufgebot von 125,000,
von denen vom 26. bis 30. Jahre von 120,000 und als Reſerve von
den vom 31. bis 50. Jahre von 300,000 Mann. Dieſen Aufgeboten
ſoll ein Landſturm ſich anſchließen. Das Reich ſoll in zehn Militär
diſtrikte getheilt werden.

Florenz, d. 2. Februar.
Prozeſſe wegen politiſcher Verbrechen im Bereiche des Königreichs nieder,
ausgenommen in ſolchen Fällen, wo Verbrechen gegen Perſonen, Eigen
thum und die militäriſchen Geſetze concurriren.

Florenz, d. 2. Februar. Sieben Bureaus der Deputirtenkam
mer haben zur Prüfung des Geſetzentwurfs, betreffend die Kirchengüter,
Commiſſäre ernannt, welche das Projekt verwerfen.

Rom d. 1. Februar. Die von verſchiedenen Journalen gebrachte
Mittheilung, daß die Finanzoperation mit dem Hauſe Langrand-
Dumonceau erſt nach langen Unterhandlungen mit Rom und den
römiſchen Biſchöfen zum Abſchluß gebracht ſei, erklärt das „Giornale
di Roma“ für gänzlich unrichtig, indem es gleichzeitig bemerkt, daß
auch die weiteren Mittheilungen der offiziöſen italieniſchen Blätter in
Betreff der angeblichen Anſicht des heiligen Vaters über dieſe Angele
genheit nicht das mindeſte Vertrauen verdienen.

Paris d. 3. Februar. Der heutige „Moniteur“ bringt Nach
richten aus Mexiko, welche bis zum 19. v. Mts. reichen. Nach den
ſelben dauern die Vorbereitungen für den Abzug der franzöſiſchen Trup
pen fort. Am 20. v. M. ſollte das ganze Expeditionscorps in Echelons
zwiſchen Mexiko und dem Meere aufgeſtellt ſein.

Brüſſel, d. 3. Februar.
Marchiennes in Folge einer von den Metall Fabrikanten beſchloſſenen
Lohnherabſetzung zum Ausbruch gekommen. Die Excedenten haben dem
Eigenthum beträchtlichen Schaden zugefügt. Die einſchreitenden Trup
pen waren genöthigt, von der Schußwaſſe Gebrauch zu machen. Drei
Arbeiter ſind erſchoſſen. Die Bergleute machen mit den Arbeitern ge
meinſame Sache.

London, d. 2. Februar.
gende bis zum 23. v. Mts. reichende Nachrichten aus New Vork ein
getroffen Zwiſchen dem Präſidenten der Föderativ Republik Neu Gra
nada, Mos quera, und der Regierung der Vereinigten Staaten ſind
Streitigkeiten entſtanden.
Bogota hat ſeine Päſſe gefordert. Aus Mexiko wird gemeldet,
daß der Kaiſer Maximilian ſich entſchloſſen habe, abzudanken, falls
der Rational Congreß ſich weigert, ihn zu unterſtützen. Juarez hält
die nach der Hauptſtadt führenden Hauptſtraßen beſetzt.
lichen ſind ihm entgegen marſchirt. Jn der Stadt Mexiko haben ſtarke

Aushebungen für die Armee ſtattgefunden.
Dew-Vork d. 23. Januar. Jn Folge ernſtlicher Differenzen

zwiſchen dem Präſidenten von Columbia und dem amerikaniſchen Ge
ſandren hat letzterer ſeine Päſſe verlangt. Von den Jndianern im We
ſten werden immer häufigere Ermordungen verübt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Tempergtur Sind Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Hinnmelenſecht

7 Mrgs. Königsberg 341,1 4,3 80., ſtark. bedeckts Berlin 1/6 88 lebhaft. bewölft.e Torgan 337,5 2,/3 W. ſchwach. heiter
s Haparands in

Schweden 334,6 34,9 80., ſchwarh. bedeckt
Petersburg 343 24 S. a

Ein Königliches Dekret ſchlägt alle

Ein erheblicher Arbeiteraufſtand iſt zu

Mit dem Dampfer „Perſia“ ſind fol

Der Geſandte der letzteren in der Hauptſtadt

Die Kaiſer

geräumigen Halle
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Arkanntmachungen.
Bekanntmachung.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Carl Otto Paul Colberg
hierſelbſt iſt zur Verhandlung und Beſchluß

faſſung über einen Akkord Termin auf
den 27. Februar d. J.

Vormittags I Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge-
xichtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, gen 21. Januar 1867.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

J. Abtheilung.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

gez. Voſſe.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht zu Halle.

Das den Erben des Tiſchlermeiſter Johann
Gottfried Vincenz und deſſen gleichfalls
verſtorbener Ehefrau Auguſte geborene Knabe
gehörige in hieſiger Stadt in der Dachritzgaſſe
No. 13 belegene und im Hypothekenbuche der
Stadt Halle vol. 27 No. 991 eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehörungen abgeſchätzt auf

5313

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. Mai 1867
vort Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
No. 10, im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion Theilungshalber verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Allen unbekannten Realprätendenten wird auf
gegeben fich bei Vermeidung der Präcluſton
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle a/S. am 22. Octbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Auctions Anzeige.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

in Apolda am Markte gelegene, neu u. ſehr
bequem eingerichtete Brauerei nebſt großen Wohn
u. Reſtaurations Räumlichkeiten und allem dazu
gehörigen Mobiliar

Wonteg den 18. Februar 1867
Nachmittag 2 Uhr

in meiner Behauſung meiſtbietend zu verkaufen.
Die Kaufbedingungen werden vor Beginn des
Ausgebotes vorgeleſen, können aber auch auf
frankirte Anfragen durch mich ſchon vor der Zeit
eingeſehen werden.

Apolda, den 31. Jan. 1867.
Richard Käſtner.

Ritterguts Verkauf.
Jn der Niederlauſitz, 1 St. von einem Bahn

hof, in der Nähe mehrerer Städte, 5 Minuten
von der Chauſſee, Gebäude maſſiv, ſchönes
Wohnhaus hübſchen Garten, wie ein Putzkäſt
chen liegt Alles. Areal 288 Morgen Feld, wo
alle Früchte erbaut werden 30 M. Wieſen,
140 M. gut beſtandenes Holz, für 4000
Bauholz. Vieh: 4 Pferde, 2 Ochſen, 18 Kühe,
250 Schaafe. Preis 32,000 Anzahlung
8900 Der Reſt bleibt mit 4 feſt ſtehen.
Näheres durch den Amtmann Schier, Bahn
hof Burxdorf.

Ein Gut mit 150 300 Morg. Feld wird
zu pachten geſucht durch

C. Saller in Zörbig.
Ein Materialgeſchäft auf dem Lande

oder in einer kleineren Stadt wird zu pachten
geſucht durch

E. Saller in Zörbig

Erklärung.
Die freiſinnige Partei der Kreiſe Zeitz, Weißenfels und Raumburg hat mich als
ihren Candidaten für das Norddeutſche Parlament aufgeſtellt und ich habe dieſe Candidatur an
genommen. Verhindert, mich perſönlich den Wählern gegenüber auszufprechen, will ich die
Grundſätze, welche mich im Falle ich gewählt werde, bei Ausübung des Mandats leiten wür
den, in wenigen Worten ſchriftlich darlegen.

Wenn die Wahl eines Vertreters ſtets der Akt eines beſonderen Vertrauens iſt, ſo iſt ſie
dies im vorliegenden Falle noch in erhöhtem Maße da die Aufgaben des zu wählenden Parla
ments noch in Dunkel gehüllt ſind und ein Programm ſich nur in allgemeinen Umriſſen aufſtellen läßt.
Es fragt ſich, ob ich ein ſolches Vertrauen verdiene, ob meine bisherige politiſche Thätigkeit

ein ſolches rechtfertigt? Es iſt in dem Wahlkreiſe hinlänglich bekannt, daß ich ſeit vielen Jahren
die bundesſtaatliche Einigung des geſammten Deutſchen Vaterlandes, unter der Führung Preu
ßens und mit einem Parlamente angeſtrebt, daß ich ferner während meiner Thätigkeit im Preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe die Vertheidigung und Verwirklichung der verfaſſungsmäßigen Rechte
des Preußiſchen Volkes mir zur Aufgabe gemacht habe. Meine Zielpunkte ſind dieſel
ben geblieben.

Es iſt noch nicht lange her, da wurden wir, die wir von der Einigung Deutſchlands, von
dem Deutſchen Berufe Preußens ſprachen von den ſog. Altliberalen, welche unſern Beſtrebun
gen unthätig zuſahen, achſelzuckend als Schwärmer belächelt, von den ſog. Conſerbativen dage
gen die unſere Beſtrebungen bekämpften, als Demagogen und Volksverführer geſcholten; augen
blicklich ſpricht jede Partei bei uns davon ſeitdem dies mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung
geſchieht. Die Waähler, denen es ernſtlich um die Löſung der nationalen Aufgabe zu thun iſt,
mögen bei ſich erwägen, ob diejenigen geeigneter ſind, bei dem Neubau Deutſchlands mitzuwir
ken, welchen die Augen über Preußens Deutſchen Beruf erſt jetzt aufgegangen ſind, oder diejeni
gen, welchen dieſer Beruf ſtets Herzensſache geweſen iſt.

Die großen Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres haben die Möglichkeit der Einigung Deutſch
lands einen bedeutenden Schritt näher gerückt, ich nehme den Norddeutſchen Bund als den
Ausgangspunkt an, um dieſe Einigung unter Preußiſcher Spitze zu erſtreben. Ich ſehe ein,
daß unter den Verhältniſſen, unter denen Preußen in den Krieg ging, unſere Regierung ge
zwungen war, in Nikolsburg bei der Mainlinie ſtehen zu bleiben aber ich will nicht, daß
die Theilung des Vaterlandes verewigt werde. Um dies zu verhindern, iſt eine volksthüinliche
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes nöthig, welche Anziehungskraft für die noch getrennten
Süddeutſchen Staaten beſitzt, und welche auch allein geeignet iſt, die widerſtrebenden Gemüther
in Norddeutſchland, namentlich in den annektirten Provinzen mit den geſchehenen Umwälzungen
auszuſöhnen.

Was unter der Preußiſchen Spitze zu verſtehen iſt, brauche ich nicht näher auseinander zu
ſetzen; die Zugeſtändniſſe, welche die Einzelſtaaten dieſerhalb zu machen haben ſind eine Bedin
gung für das Zuſtandekommen des Werkes überhaupt und etwaige partikulariſtiſche Gegenbeſtre
bungen würde ich bekämpfen

Bei der Zuſammenfaſſung der Deutſchen Wehrkraft in Preußens ſtarker Hand iſt eine Er
leichterung der ſchweren Militärlaſten, welche das Preußiſche Volk ſo lange getragen, ſtatthaft
und auch geboten. Ich bin wie auch früher während der Kämpfe im Preußiſchen Abgeordneten
hauſe, für die geſetzliche Einführung der zweijährigen Dienſtzeit.

Der Preußiſche Landtag wird zu Gunſten des künftigen Parlaments weſentliche Rechte auf
geben müſſen ich will, daß bei Feſtſtellung der Reichsverfaſſung dem Parlament auch die volle
Ausübung dieſer Rechte geſichert werde. Das Parlament muß das jährliche Ausgabe
und EinnahmeBewilligungsrecht erhalten. Ohne dieſes Recht iſt eine Volksvertre
tung machtlos und beſſer gar keine Volksvertretung, als eine machtloſe. Eine Volksvertretung,
welche nur dazu da iſt, zu allen Schritten der Regierung Ja! zu ſagen, ſtarkt die Regierung
nicht, ſie ſchwächt dieſelbe

Bei der augenblicklichen Lage der Dinge, fich noch mehr zu binden durch beſtimmte Ver
ſprechungen würde vermeſſen ſein. Jch wünſche im Ganzen daß die glorreichen Kampfe des
vergangenen Jahres nicht einem abſolutiſtiſchen Militärſtaate, ſondern den Volksfreiheiten und
dem Rechtsſtaate zu Gute kommen. Das Preußiſche Volk hat jetzt Großes in der Hand. Möge
es nicht dem Beiſpiel unſerer Franzöſiſchen Nachbarn folgen und dem Phantom des Kriegsruhms
ſeine Freiheit zum Opfer bringen es würde ſein Erſtgeburtsrecht für ein Linſengericht verkaufen.

Möge die Geſchichte nicht einſt ſagen Das Preußiſche Volk in Waffen hat im Jahre 1866
durch ſeine Tapferkeit und Intelligenz ruhmreiche und großartige Erfolge erzielt aber daſſelbe
Volk hat im Jahre 1867 bei den Wahlurnen ſich ſelbſt im Stich gelaſſen und ſeinen Gegnern
zum Siege verholfen,

Dringenberg, den 27. Jan 1867. Forſtmann.
Anſchließend an die Erklärung des Herrn Kreisrichter Forſtmann in Dringenberg und

die darin ausgeſprochenen Anſichten, ſtellen ihn die Unterzeichneten als Candidaten zur bevorſte
henden Parlamentswahl auf und bitten alle Wähler, welche wie wir die konſtitutionellen Jn
tereſſen zugleich mit denen des allgemeinen Vaterlandes wahren wollen, ihre Stimmen auf den
ſelben zu vereinigen.

Das vereinigte liberale Wahleomite
für Naumburg Weißenfels, Jeitz.

Köhler, Aue. Köhler, Bornitz. C. Landmann jun. Bockwitz Steingrüber, Croſſen. O.
Rohland, Etzoldshain. Jacrob, Göbitz. E. Müller, Körner, Großzſchellbach. C. Schramm,
Geußnitz. Bohring, Görſchen. W. Marſchner, Göthewitz. M. Schnock, Hainichen.
Dr. Gillmeiſter, Schumann Hohenmölſen. Weber, Kleinzſchellbach. Fiſcher, Kirchſteitz
G. Wahren, Köslitz. Pröhl, Loitzſch. Selle, Mannsdorf. Baunack. E. Harniſch, Nedifß
ſen. Kahnt, Nißma. Blecher, Bartenſtein, Höltz- C. Löbnitz, C. Leiter, G. Lorenz, W. Maht,
Krägel, Rauchfuß, M. Niedel, Schwarzbach, Schlotte, Schindler, F. W. Voigt, Zetler,
Naumburg. Naundorf jun., Oelſen. C. Grunicke, Jhliſch, Schoone, Schilling, F. Walther,
Obſchütz. E. Beer, Puſchendorf. C. Böhme Rumsdorf, Baarth, Röden. E. Freyer, C.
Schmidt Rippicha. A. Freitag, Runthal. Seb. Fahr, Sabiſſa. H. Fahr, Sproſſen.
Gentzſch, Mehnert, Spora. Crahé, Stößen. Braune, Heinrich, Tröglitz. G. Bach E.
Geißler, Teuchern. Kloß Unterwerſchen. G. Albrecht, Th. Angermann, C. G. Beier,
G. Baumann, J. Filler, J. Günther, F. Keller, A. Keil, C. J. Luchsinger, Ad. Män
nel, C. Männel, F. Mund, F. Oettler, H. Richter, A. Schader, Spiegel, C. A. Spren
ger, F. Schäfer, Dr. C. Voigt, Vollwerth, Weißenfels. Baunack, Wildenſee. Beer, Witt
gendorf. Keller, Schnorr, Wildſchütz. Dr. Müller, Wiedebach. ZJedel, Webau. S. Breh-
me, W. Brehme, Dr. Beckmann, C. A. Clemens, G. Donalies, E. DHorn, G. Dorn,
W. Fiſcher, Filler, Fritzſche, Hauſchild, Heinzmannt, Küuckert, M. Kraatzſch, Klingebeil,
Lochmann, Lange, G, Meſchke, C. Patzſchke. Preußer, G. Purrucker Quaas, Dr. Richter
Ludw. Rittler, Roßner, M. Schmidt G. Schulze Schunke, M. Schamann, A. Stock

Schäde, Hr. Thiel, G. Thieme, M. Weber, E. Wiegand, C. F. Wagnet, Zeitz



RNutzholz-Verſteigerungen
der Königlichen Oberförſteret Ziegelroda.

Am Montag den II. Februar Vormittags 10 her
im Rathmannſchen Gaſthofe zu Ziegelroda

Belauf Roßleben, Diſtr. 33 Platz Knabeneiche:
Eichenſtämme 129 Stück von 14 bis zu 146 Kubikfuß
Belauf Ziegelrode, Diſtr. A8 Neuland:
Eichenſtämme 30 Stück mittlerer Stärke.

Ziegelrode, den 15. Januar 1867. Der Oberförſter
Koßmann.

Stärkung und Reinigung des Blutes von gefährlichen Beimiſchungen.
Wohl ſchwerlich findet ſich Jemand, der in Wirklichkeit die ſo viel tauſendfältige erprobte

Wirkſamkeit der Johann Hoff' ſchen Malz Heilnahrungsmittel auf die Stärkung des Körpers und
Reinigung des Blutes von gefährlichen Beimiſchungen in Zweifel zieht. Wir wollen auch nicht
mehr beweiſen, ſondern bloß Belege geben, und zwar wie immer durch hervorragende Perſonen,
wie in den folgenden Schreiben

An den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. Cöthen,
12. Dec. 1866. „So weit meine Beobachtung und Erfahrung reicht, und ich als Laie der
Medizin nach ſechsjährigem Gebrauch des Malzbiers, der Malzchokolade und Bonbons zu
urtheilen im Stande bin, ſo möchte ich behaupten daß der heilſame Einfluß der ſämmtlichen
Fabrikate auf den Stoffwechſel, den ſie befördern und reguliren, außer allen Zweifel iſt. Na
mentlich ſind genannte Fabrikate bei Trägheit der Funktionen der Unterleibsorgane bei chroni
ſchen Katarrhen und Magenleiden in meiner eigenen Familie von ſehr guter Wirkung geweſen.
Bei mir hat wie ich Jhnen ſchon früher geſchrieben habe eine langjährige katarrhaliſche
Dispoſition das treffliche Malzgeſundheitsbier faſt gänzlich gehoben, auf meine Verdauungsorgane
ſehr heilſam gewirkt, die Nerven gekräftigt und das Blut erfriſcht und verbeſſert. Eben ſo gün
ſtig hat es bei meinem Onkel gewirkt. Derſelbe litt an der ſogenannten Magenverſchleimung,
und da dieſes Leiden bereits tiefe Wurzel in ſeiner Conſtitution gefaßt hatte, ſo wollte es trotz
aller angewandten Mittel nicht weichen. Hier wirkte der Genuß des Malzbiers und der Malz
bonbons ſehr gut. Die erſchlafften Schleimhäute wurden gekräftigt, die übermäßige Schleimer
zeugung verminderte ſich bedeutend, das Würgen und Erbrechen hörte ganz auf, und der frühere
güte Appetit ſtellte ſich wieder ein. Auch kann ich Jhnen zu meiner Freude berichten, daß der
Genuß des Malzbiers und der Malzchokolade bei dem Magenleiden meiner Frau recht gute Wir
kung gehabt hat. Jch erſuche Sie deshalb, für inliegenden Betrag c. MalzextractGeſundheits-
bier, MalzGeſundheitschokolade und Bruſtmalzbonbons mir zuzuſenden, und zwar diesmal als
Eilgut, weil ich ſonſt dieſe Kiſte vor Weihnachten wahrſcheinlich nicht erhalten würde. Während
ich dies ſchreibe, theilt mir Frau Lehmann von hier mit, daß ſie von ihren langfährigen,
hartnäckigen Huſten nach dein Genuß des Hoff ſchen Malzbiers faſt gänzlich befreit ſei, ſie wirft
jetzt weniger Schleim aus, und ihre Körperkräfte nehmen ſichtlich zu. Von einem guten Erfolg
bei Hämorrhoidalleiden ſchrieb mir auch neulich Herr Profeſſor Pr. Schaller aus Halle.
Dergleichen günſtige Erfolge könnte ich mehrere mittheilen, doch wollte ich mich diesmal auf die
Erfolge in meiner eigenen Familie beſchränken c.“ Seminar Direktor Albrecht. „Wirſitz, 10.
September 1866. E. W. erſuche ich, mir ſofort 2 Pfund Malzchokoladenpulver zum Gebrauch
für ein Kind von 4 Wochen überſenden zu wollen. Jch habe von dieſem Pulver ſo viel Gu
tes gehört, daß ich daſſelbe bei einem ſchwächlichen Kinde anwenden will c. Der Landrath
Freymark.“ „Birkenhainchen, 13. Sept. 1866. Mit vielem Danke mache ich Jhnen
die freudige Mittheilung, daß nach dem Gebrauch Jhres Malzextrakt Geſundheitsbiers meine
wankend gewordene Geſundheit mir völlig wiedergegeben iſt, und ich werde nicht verfeh
len, ähnlich Leidende auf die wohlthätige Wirkung Jhres Fabrikats aufmerkſam zu machen. Sie-
bert Poſt-Expediteur.“ „Berlin, 15. Sept. 1866. Vor 7 Jahren habe ich mir durch
meine Beſchäftigung eine Bleigicht an den Armen und Beinen zugezogen, welche ſich ſo ver
ſchlimmert hat, daß es mir ſeit drei Monaten nicht möglich iſt, meinem Geſchäfte vorzuſtehen c.
et Anſtreicher, Admiralſtraße 11.“ Verfügung des Arztes:) „Dem kranken An
rei e wird das Malzextrakt-Geſundheitsbier gewiß zuträglich ſein

Prsoch n tVon den weltberühmten patentirten und von Kaiſern. und Königen anerkannten Johann
Hoff ſchen Malzfabrikaten: MalzextraktGeſundheitsbier, Malz-GeſundheitsChoko
lade Malz- GeſundheitsChofoladen-Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bonn
hons ee., halte ich ſtets Lager. n r tGeneral Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.

g4nt Jn NMordhansem Herr G. II. eher
en d m weit ee Menriette orieberg., Sr. Ulriehsstrasse Nr. II.

Oeffentliche Erklärung.
Meine verehrten Freunde und Geſtnnungsgenoſſen in beiden Mansfelder Kreiſen, welche

in ſo großer Zahl die freundliche Abſicht haben, bei der bevorſtehenden Stimmabgäbe für das
norddeutſche Parlament, die Ehre der Wahl auf mich zu richten, bitte ich hierdurch dankbar
lichſt von dieſem Vorhaben abſtehn zu wollen.

Meine Gründe zu dieſem Rücktritt ſind wohl erwogene, den näheren Freunden bekannte
und von ihnen geachtet? Stets bemüht geweſen mein etwa perſönliches Streben dem

großen, allgemeinen, ſittlichen Jntereſſe eines einheitlichen Wählens unter
zuvrdnen, weiß ich, beſonders in dieſem Moment, kein beredteres Zeugniß dafür,
als daß ich auf eine Wahl verzichte, die eine Disharmonie in den ſonſt ſo ſchönen Ein
klang gleich oder wenigſtens ähnlich geſtimmter Männer bringen dürfte.

Die vielfachen und lauten Beweiſe und Belege von Vertrauen, die mir in den letzten Wo
chen geworden haben mich mit hoher Genugthuung erfüllt, und meinem wahren Dank dafür
ſei hiermit öffentlich Ausdruck gegeben.

Laſſen Sie uns gut preußiſch, gut patriotiſch wählen zum Segen des geliebten Vater
landes! Das walte Gott!!

Adendorf, den 28. Januar 1867.

Zur Wahl!
Weil dem Herrn Landrath von Wurmb die Stelle eines CivilCommiſſarius von

Br. Max Bauer,
Rittergutsbeſitzer

verpachten.

namentlich zum Waſchen der
D. Slace Handſchuhe in Gläſern

e 2 6 und i und inWeinflaſchen à I. ächt
Se bei Carl Havring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Zrönner's Fleckenwaſſer,

Dienstag früh
friſchen Seedorſch.

D. a ummnmn.
Aecht Jtalieniſche Maronen

à Pfd. 5 Sgr.,
Aechten Magdeb. Sauerkohl

mit Borsdorfer Aepfel a. Pfd. 9 Pf.Märkiſche Rübhen Mehe m

Beſte neue Türkiſche Pflau
men, groß u. ſüß, à Pfund

3 Sgr.
Reue Amerik. Schnittäpfel

à 7 empfiehlt
Hram mm

h

Glas- u. Netallbnohstaben

S zu Firmen c. empfiehlt S
J. A. Heckert. gr. Ulrichsſtr. 59,

Glas Porzellan-Handiung.
e

Neue Vollheringe à Stück 3
pr. Schock 12 S Tonne em
pfiehlt MollZwei herrſchaftliche Etagen in be
ſter Lage, in der Nähe des Waiſenhauſes, ſind
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen auch iſtdaſelbſt ein Laden mit Ladenſtube zu ver

miethen und gleich zu beziehen. Das Nähere
durch Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein Laden mit Logis iſt zu vermiethen.
Näheres Leipzigerſtraße 100.

LadenVerpachtungl
Ein Kaufmannsladen nebſt dazu hinreichen

den Piecen zu jedem Geſchäft ſich eignend, in
einer kleinen Stadt mit guter Land Umgebung
iſt ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu

Näheres durch Adr. B. B. posto
rest. franco Ris leben.

Zuckerrübenſamen
in gr. u. kl. Poſten habe ich im Auftrage der
renommirteſten Anhalt. Landwirthe reſp. Zucker
fabrikanten billig zu verkaufen.

F. lelzer in Cöthen.

Stadttheater.Dienstag den 5. Februar Spielt nicht mit
dem Feuer, Luſtſpiel in 3 Akten von G.

zu Puttlitz. Fern Je aioſus, Charaktergemälde inioſu e h g Eh. BirchePfeiLevin Schücking von
fer.
ittwoch den 6. Februar Gaſtſpiel der Fraun Puttersdoef und des Herrn Slaar
vom Stadttheater in Leipzig: Der Da
menkampf, Luſtſpiel in 3 Akten aus dem
Franzöſtſchen von Olfers Hierauf: Eine
Taſſe Thee, Luſtſpiel in 1 Akt. „Baro
nin Antreval im erſten, „Frau von Ner
val“ im zweiten Stück Frau v. Plit
rersdorf. „Grignon“ im erſten, „Eamon

e
ſlet in zweiten Stihck Herr Elagar.
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29, Trotha Schule in Trotha Maurermeiſter W. Nagel
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Zu den Wahlen für den Norddentſchen Reichstag

Das Landrathsamt des Saalkreiſes erläßt in dem „Boten
für das Saalthal“ folgende Bekanntmachung:

Jn Gemäßheit des 8 des Reglements zur Ausführung des Wahl
geſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes vom 15. October
v. J. bringe ich in untenſtehendem Verzeichniß die Eintheilung des
Kreiſes in 44 Wahlbezirke unter gleichzeitiger Angabe der für einen
jeden derſelben ernannten Wahlvorſteher und beſtimmten Wahllokale
mit dem Bemerken zur Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen, daß die Wahl
des Abgeordneten für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes am
12. Februar d. J. in den Stunden von Vormittags 10 Uhr bis Nach
mittags 6 Uhr in der Art ſtattfindet, daß jeder Wähler ſich in der
gedachten Zeit in das Wahllokal begiebt, und den Zettel abgiebt, wel
cher außerhalb des Wahllokals mit dem Namen Desjenigen bezeichnet
ſein muß, den der Wähler zum Abgeordneten wählen will. Die
Stimmzettel müſſen von weißem Papier und ohne äußere Kennzeichen
ſein, müſſen verdeckt abgegeben werden und dürfen vom Wahler nicht
unterſchrieben ſein.

Halle, den 28. Januar 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
1. Bezirk Srebnitz mit Mödewitz Wahlort: Schule in Trebnitz Wahl

le Lieutenant Roth in Trebnitz, Stellvertreter: Paſtor Friedrich
daſelbſt.

2. Beeſenlaublingen mit Neubeeſen neue Schule in Beeſenlaublingen
Domainenpächter Dietz Schulze Ernſt.3. Poplitz, Mucrenga und Beeſedan Schule in Muereng Kammerherr
von Kroſigk in Poplitz, Jnſpeetor Naumann daſelbſt.

4. Cuſtrena und Unterpeißen neue Schule in Unterpeißen Gutsbeſitzer
e in Cuſtreng Schulze Lehmecke in Unterpeißen.

5. Lebendorf, Bebitz und Trebitz b/C. Schule in Lebendorf Paſtor Taube
t in Lebendorf, Schulze Stemm ler in Trebitz b C.

6. Löbnitz a/L. Schule in Löbnitz g L. Schulze Pitſchke in Löbnitz g/L.,
Lantor Löffler daſelbſt.

T. Kirchedlau, Mitteledlau, Hochedlau und Golbitz Schule in Mitteledlau
Naſtor Wunderlich in Mitteledlau, Paſtor Richter in Kirchedlau.

8. Sieglitz, Dalena und Schlettau Gaſthof in Daleng Schulze Knie
ſtedt in Daleng, Schulze Sperling in Schlettau.

9. Domnitz, Dornitz und Garſeng Schyle in Dornitz
Domnitz Schulze Werner daſelbſt.

10. Rothenburg mit Domgine Schule in Rothenburg Director Mar
kkini in Rothenburg, Schulze Nultſch daſelbſt.

11. Dobis, Döſſel und Neutz Schule in Doſſel Paſtor Fabian in Döſſel,
Paſtor Hildebrand in Neutz.

12. Deukleben, Lettewitz, Mücheln und Döblitz Schule in Lettewitz
Aſſeſſor Rudloff in Mücheln Schulze Kuntze in Letktewitz.

13. Brachwitz mit Oomaine und Friedrichsſchwerz Schule in Brachwitz
Paſtor Kell in Brachwitz, Schulze Flinzer in Friedrichsſchwerz.

14. Gimritzz b /W., Raunitz und Görbitz Schule in Gimritz b W. Paſtor
Henninges in Gimritz b(W., Schulze Weſche in Raunttz.

15. Beiderſee, Möderau und Morl Schule in Morl Schulze Schla
debgch in Beiderſee, Paſtor Haun in Morl.

46, Sylbitz, Trebitz a P., Wallwitz Weſtewitz und Dachritz mit Merkewitz
Schule in Wallwitz Schulze Reußner in Sylbitz, Schulze Rud

loff in Trebitz g/P.
17. Lehndorf, Löbnitz a /G., Teicha, Räthern, Groitſch und Sennewitz

e in Teicha Schulze Hädieke in Sennewitz Paſtor Rönſch
n Teicha.

18. Wieskau, Kaltenmark, Kroſigk mit Rittergut Gaſthof in Kroſigk
KreisDeputirte Neubaur auf Kroſigk Jnſpector Sonntag in Kroſigk,

19. Merbitz mit Rittergut, Nauendorf und Prieſter Schule in Nauendorf
Paſtor Wiun z er in Nauendorf Schulze Wernitz in Merbitz

20. Petersberg, Frößnitz und Nehlitz Gaſthof in Frößnitz Amtsrath
Wagner zu Petersberg, Schulze Wittmann in Nehlitz.

21. Brachſtedt mit Rittergut Schule in Brachſtedt Lieutenant Maquet
ln r l z Paſtor Weber jun. daſelbſt. e22. Oppin inlt Freiheit Pranitz, Harsdorf Jnwenden, s

Untermaſchwitz und Tornau Schule in Oppin Paſtor Fuchs in
Oppin Caäntor Relchardt daſelbſt.

23. Wurp, Hohen, Eismannsdorf und Niemberg mit Rittergut Schule
in Niemberg Paßor Kneiſel in e Schulze Reuter daſelbſt.24. Dammendorf mit Rittergut Schwerz und Spickendorf Rackwitz ſcher
Gaſthof in Schwerz Lieutenant Rudolph in Dammendorf, Paſtor Be
Fchoren in ev25. Hohenthurm mit Rittergut Roſenfeld Plößnitz Weberſcher en

In Roſenfeld Amtmann Sachſe in Hohenthurm Paſtor Arndt daſelbſt.
26. Rabatz, Peißen, Jöberitz und Braſchwitz Gaſthof zur Tanne in Zöberktz

Rittergutsbeſitzer Boether in Zbberitz, Paſtor Graäfe in Peißen.
27. Mötzlich, Diemitz Freiimfelde und Stichelsdorf Schule in Metzlich

Superintendent Güſſow in Mötzlich, Hulfsprediger Meißner daſelbſt.
28. Gutenberg mit Rittergut und Seeben Schule ig Gutenberg Paſtor

Kranz in Gutenberg, Rittergutsbeſitzer Böck daſelbſt. Fabrſſant
Fabrikan

Paſtor Tauer in

Engelcke.
30. Giebichenſtein Weintraube in Giebichenſtein Major a. D. v. Lochow,

Major g. D. Richter. e31. S und Gimritz b H. Bergſchenke in Cröllwitz Fabrikdirigent
5 „HOtte in Erellwitz Gutsbeſitzer Bartels in Gimritz b/H.
32. Lettin Schule in Lettin Paſtor Biedermann, Schöpre Felgner.
33. Weg und Hölau Schule in Dölau Cantor Feſſel in Dolau,

„Fabrikant Baltz daſelbſt.
34. Lieskan und Zſcherben Schule in Zſcherben Rittergutsbeſitzer Herr
Z. gmann in Zſcherben, Cantor Gothe daſelbſt.
35, Nietleben mit Granan und Provinzial Jrren. Anſtalt alte Schule in

Pletleben Amtsrath Hart in Granau, Paſtor Heilmann auf der
FrorinzialJrrenAnſtalt.36. Reideburg mit Rittergut, Sagisdorf mit Rittergut, Crondorf, Kapellen
ende, Burg b R., Schönnewitz und Büſchdorf Schule in Reideburge Sprerhkabent Fabgrius in Reideburg Rittergutspächter Ruſche
aſelbſt.

37. Eanena, Dieskau mit Ritter ut, Bruckdorf und Zwintſchöna Schule
38 in Dieskau Major von Bülow in Dieskau Paſtor Kummel daſelbſt.

Klein Kugel, Benndorf und Osmünde Schule in Osmünde Paſtor
Scheele in Osmunde Schulze Schönbrodt haſelbſt.

43. e Radewell, B

Reihen der liberalen Armee aufnehmen zu laſſen.

der Halliſchen Zeitung (im G. Sechwetſchteſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 5. F ebruar 1867.

39. Bennewitz, Gröbers Schwoitſch Noskeſcher Gaſthof e

S ketſch ß röbers40 Wert u ch t in Gr vders, Schiedsmnn Se Sarg
Gottenz un roßkugel Schule in Großkugel Paſtor G el inGroßkugel Schulze Giebler daſelbſt ſtor Göppe

41. Pritſchöna, Weſenitz und Lochau Schule in Lochau Lieutenant im
Mermann in Lochau, Paſtor Schulze daſelbſt.

42. Döllnitz Alt und NeuPreußiſch Schule in Döllnitz
decke in Dillnitz, Schulze rn en

ürg t /A., Ammendorf und Planeng Ratſch's
Gaſthof in Ammendorf Paſtor Hoffbauer in Ammendorf Schul

h J end ulEngel daſelbſt. b m
Lieutenant Goeg

44. Beeſen a E. mit Rittergut, Wörmlitz und Böllberg Schule in Wörm
litz Rittergutspächter Rudloff in Wormlit
daſelbſt. Paſtor Hagßengier

Amerika.
Die „NewyorkTimes“ meldet aus Mexiko, daß General Caſtel

wau und der franzöſiſche Geſandte den Kaiſer Maximilian in Puebla
aufgeſucht und von ihm das Verſprechen erhalten haben, daß er binnen
einer Friſt von zwanzig Tagen abdanken werde. Es ſcheint, daß die
Antwort der liberalen Führer, in welcher ſie das Verlangen, ſich auch
ihrerſeits an dem Plane eines Kongreſſes zu betheiligen, zurückwieſen,
jede Hoffnung auf das Zuſammentreten dieſer Verſammlung vernichtet
hat. Man ſprach außerdem davon, daß die juariſtiſchen Anführer beab
ſichtigen, in Maſſe mit allen in den nördlichen Staaten zerſtreuten Streit
kräften gegen die Stadt Mexiko zu marſchiren, um den Kaiſer Maximi
lian zur Abfahrt zu nöthigen. Morandes hat eine Proklamation an die
Jugend Mexiko's ergehen laſſen, in welcher er ſie auffordert, ſich in die

Die Poſt von Ori
Diaz feſtgehalten wordenzaba nach Mexiko iſt von den Truppen des

und man hat ſich ihrer Depeſchen bemächtigt. Unfern Tilapla hat ein
Kampf zwiſchen Franzoſen, unter General Retier, und Mexikanern un
ter Leander Armandoz, ſtattgefunden. Die Franzoſen haben die Stadt
beſetzt, die Mexikaner hatten 40 Todte und viele Verwundete Kaiſer
Maximilian war in Puebla, wo General Douay kommandirte

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 2. Februgr. Die Boörſe war heute in höchſt günſtiger

Stimmung. Eiſenbahnen waren ſehr belebtk beſonders Oberſchleſiſche, ColnHeln
dener Bergiſche Rheiniſche, RheinNahe Nordbahn; auch öſterreichiſche Papiere
wohl in Folge der Valutenbeſſerung und Ruſſen waren hoch und animirt Amerl
kaner und Jtaliener waren ſtiller preußiſche Fonds ſehr beliebt und zu höheren
Preiſen in regem Verkehr Stagtsſchuldſcheilne höher; Wechſel animlrt und ſtei
gend. Schluß etwas weniger feſt.

Berlin, den 3. Fehruar. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Bet ſehr
günſtiger Stimmung ünd großen auswärtigen Kaufordres entwickelte ſtch ein enot
mer Verkehr auf der ganzen Linie in welchem Courſe ſich ſteigerten. Dies gilt
insbeſondere für Heſterrekchiſche Effekten dagegen waren Amerikaner und Rordbahn
flau und rückgängig. Creditsletien 67 4 68 68 bz. u. Gd. 1860er Looſe
67 68 bz. kurz Wien 79 79 bz. Lombarden 106 à 197 à 107,
bz. Franzoſen 108 a 108 à 108 bz. Gallzier 85 bz. Jtaliener 55
555 bz. Anterikaner 775 77 bz. u. Bf., Oberſchleſtſche 1857. bz. Nordbahn
81 u. Bf. Rheiniſche 118 à 116 bz. KölnMindener 148 z. Bergiſch
Markiſche 155 bz. Warſchan Wiener 64 bz. Baieriſche Pramten- Anleihe
103 4 103 bz.

Magdeburger Börſe vom 2. Februar. Ainſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht 1517 Bf. do. 2 Monat 151 Bf. Preuß Friedrichsd'or
1135 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. StammActien (Zinsfuß 4 95 Gd.
do. PrioritätsAetken 5 100 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm Aetien Tit.
A. 4 256 Gd. do. Prior. Aekien 4 90 Bf. Ma deburgWittenberger PriorltaätsAckien o 94 Bf. Magdeburger Fenerverſcherngge Nette a 640 Bf.
do. RückverſicherungsAetien 5 118 Bf. do. LebensverſicherungsAetien 5 94
Bf. do. HagelverſicherungsAetien 5 135 Bf. do. PrivatbankAetien 5 o 94 B.
do. Stadtobligationen 49 V 98 Bf. Allgem. Gas-Actien 5 h 89 B.
er

Markktberichte.
Magdeburg den 2. Februar. Weizen 80--78 pr. Scheffel 84 e. Ro gen

Gerſte F. Hafer 29-28 pr. Scheffel 50 Kartoffelſpirikus,
8006 Tralles, loco ohne Faß IB

Nordhauſen, den 2. Febr. Weizen 2 20 bis 3 I2 i Rog
gen 2 12 bis 2 22 Gerſte 1 I S bis Z.Hafer 25 bis Rüböl pr, Ctr. 145/, Leindl pr. Etr.15 f.

Seiten der Leipziger Produkten-Börſe am 2. Fehruar notirte Preiſe a) für
1 ZollCentner Hel, für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und o) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire, Welzen 168 e
braun, loco: nach Qual. 69.——7 B. 62 6 b. 67 Gd. (nach
Qual. 81l--84 Bf. 80 82 bz. 79—82 Gd.) Roggen, 158 loco
nach Qual. 5 Bf. 5 bz. u. Gd. (nach Hual. 60 —62 Bf. 60

bz. u. Gd.) Gerſte, 138 lveo: 4 Bf. Gd. (51 B.48—50 Gd.) Hafer 98 loco: 2 Bf., Gd. (26 Bl 25Gd.) Erbſen 178 loco: S Bf. (61 Bf. Wicken, 178 loco
4 Gd. (48 Gd. Rapps 148 L. loco: 7 Bf. (88 Bf.) Pöbdl,
loch 119. B. w. Februar März ebenfalls 119 Bf, r. April Mal 12

Bf.; pr. Sept. Oetbr. 12 B. Leinel, loco 14 Bf. Mohnél, loco:
25 Bf. Spiritus, loco: 17 bz. pr. Febr. 172 Gd. pr. Februgr,
Marz 17 Gd.

Liverpool, den 2. Februar. Baumwolle: 6000--7000 Ballen Umſatz. Unver
aändert. Middling Amerikaniſche 147,, middling Orleans 15, fair Dhollerah 12
good middling falr Dhollerah 11 middling Dhollerah 11 Bengal S good
fair Bengal 99. Oomra 12

e

Waſerſtand der Saale bei Halle am 3. Februar Abends am Unterpegel
9 Fuß 1 Zoll am 4. Februar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. Februar am neuen Pegel
11 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Februgr 5 Ellen 5 Zoll über 0.



Bekanntmachungen.
Jn ben Konturſe über das WVeerwögen des

Banquiers Eduard Barnitſon, in Firma
A. 2V. Barnitſon S Sohn hier
ſelbi in zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 5. März d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. Auguſt 1866 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Kreisgerichtsgebaude, Termins

zimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Bieren, Niemer,
Göcking, Glöckner, Wilke, Krucken
berg, Schlieckmann, Seeligmüller,
Fritſch und Fiebiger zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 25. Januar 1867.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn Folge der Reorganiſation unſerer ſtädti

ſchen Schulen welche vom 1. April er. 17 Klaſ
ſen umfaſſen, ſoll in unſerer Stadt ein Schul
kaſtellan mit einem jährlichen Gehalte von 120
freier Wohnung und freiem Brennmaterial für
ſich und ſeine Familie in Gemäßheit des 9. 56
der Städteordnung Nr. 6 gegen jährliche Kün
digung angeſtellt werden. Feſte Anſtellung und
Gehaltserhöhung ſteht bei guter Führung und
Rührigkeit in Ausſicht und werden verſorgungs
berechtigte Militairperſonen aufgefordert, ſich bis
zum 15. Februar er. bei uns unter Ueberrei
chung ihrer Zeugniſſe perſönlich zu melden.

Staäßfurth, den 11. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Nutz- u. Breunholz- Handlung
von C. Riedling in Naumburg a/S.

Einem geehrten bauenden Publikum,
ſowie den Herren Holzarbeitern, erlaube
ich hiermit anzuzeigen daß ich in nachſtehenden
Waaren aufs Reichlichſte aſſortirt bin, als:
Bauſtämme, rund, geſchnitten und beſchla
gen, Flöckhölzer, Stollen, Latten,
Pfähle, Tachſpähne c., ſowie die belieb
ten polniſchen u. böhmiſchen Hölzer in
allen Dimenſionen geſchnitten, in Längen bis
24 Fuß; Böhmiſche u. Saal Bretter
trockene fertige Fuß bodentafeln von 10
12 14 T6 u. 18 rhld. lang; zuſammen
geſtemmte Stubenthüren, polniſch Holz,
von verſchiedenen Größen, trockne eichene
u. buchene Bohlen u. Riegel c.

Außerdem habe ich ſtets am Lager die beſte
Asphalt- Dach -Pappe, natürlichen und
künſtlichen Asphalt, ſowie alle Dimenſionen
Nägel. (Auch werden von mir Papp-
dächer angefertigt.

Mein Brennholz in Kiefer, Eiche u.
Buche, ganz und kiar gemacht, halte ich
ebenfalls beſtens empfohlen und verſichere bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

C. ein Zimmermeiſter.

Die Erneuerung der Looſe
zur ten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am S. Februar Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung. Der Königliche Lotterie Einnehmer

Lehmann.

Handelsſchule in Gera
(beſteht ſeit 20 Jahren) inBeginn des neuen Schulfahres: am 25. April d. J. Für jüngere Zöglinge (nicht unter ha

13 Jahren)z le bis Zjähriger Curs (30 32 Stunden wöchentlich) je nach Vorkenntniſſen; ohne oder in vo
Verbindung mit praktiſcher Lehre. Penſtonat. Näheres durch die Proſpecte und den Unterzeichneten. N.

Gerg, den 23. Januar 1867. Director Dr. Ed. Amthor. le

T 5 diKaufmänniſche Hochſchule in Gera
(beſteht ſeit 3 Jahren). naEröffnung der Collegien (Vorleſungen, Praktica) für das Sommerſemeſter am eir

25. April d. J. Für Aeltere (nicht unter 17 Jahren); Dauer des ganzen Curſus Jahr im eir
Ordinarcurs 32 Lectionen wöchentlich, im Extraordinarcurs in nach Umſtänden zu beſtimmender i

Lektionszahl; Auswahl unter den Collegien geſtattet. an
Hochſchüler finden in dem mit der Anſtalt in Verbindung ſtehenden iſt

e 2 442 ve Cucſus für einjährige Freiwillige
Gelegenheit zur Erwerbung auch aller ſonſtigen zum einfährigen Militärdienſt in den deutſchen er
Armeen, ſowie in dem öſterreichiſchen Heere berechtigenden Kenntniſſe, P

Näheres durch die Proſpekte und den Unterzeichneten. M
Gera, den 23. Januar 1867. Director Dr. Ed. Amthor. ha

3 enAn Anämie (Dlutarmuth, Hleichſuchth

und ähnl. Zuſtänden leidenden Damen bietet alle, eine dauernde
Heilung fördernden Bedingungen d

Dr. Schwabe's Penſionat zu Blankenhain in Chüringen.
Sorgfältige ärztl. Behandlung, geſunde, comfortable Wohnung in einer vor der Stadt, dicht es

bei herrl. Tannenwaldungen gelegenen eleganten Villa mit ſchöner Ausſicht, großem Garten und get
Park. Vorzügliche und gewählte Beköſtigung. Lebensweiſe den Gewohnheiten der höheren Stande in
angemeſſen; deutſche, franz. u. engl. Converſation. Jüngere Damen finden mütterl, Fürſorge c.
u. Gelegenheit zu gutem Unterricht in Muſik, Literatur c. Blankenhain, berühmt durch der
geſunde ſtärkende Luft und Verſchontbleiben von Epidemien (auch Cholera), liegt 1110 F. hoch, ber,
2 Ml. v. Weimar u. Rudolſtadt, iſt Poſt u. Telegr. Station. Proſpecte gralis u. franco. ſehr

Blankenhain bei Weimar. Br. Schwabe, Großhzgl. S. Amtsphyſikus. ein
eerthvollſte Erſindung der Neuzeit

Waſſerdichte Patent-Tedersohlen
aus der Fabrik, Kohlen- Ufer Nr. in Berlin.

Niederlage in Halle bei V. Dersart (früher Schlitte),
Die obigen, durch ihre außerordentlichen Vorzüge ſchnell bekannt gewordenen und all

emein begehrten, waſſerdicht präparirten Lederſohlen empfehlen ſich namentlich durch
oppelt ſo lange Tragfähigkeit als gewöhnliche Sohlen, ſowie durch Gewährung
ets trockener und warmer Füße, da ſie keinerlei Näſſe durchlaſſen, was nicht allein

durch zahlreiche ſchriftliche Erklärungen glaubwürdiger Civil und Militair-Perſonen, ſondern
auch durch ein Atteſt der Königl. Preuß. Militair-Bekleidungs-Com miſſion
in Berlin beſtätigt wird, in Folge deſſen dieſelben denn auch bereits bei verſchiedenen Trup
pentheilen in Anwendung gebracht werden.

Ganz beſonders ſind ſte allen denen zu empfehlen, welche an kalten Füßen leiden
oder in ihren Berufs-Geſchäften keine Rückſicht auf naſſe Witterung nehmen können, wie
dies bei Militair, bei Forſtbeamten, Fiſchern, Handwerkern und allen Land
bewohnern der Fall iſt. Da dieſelben, wie jede gewöhnliche Sohle, vermittelſt Nähen
oder Nageln untergelegt wird, und den Preis der letzteren nur unbedeutend überſteigt, ſo
kann ſich jeder durch einen Verſuch von ihrem pekuniären Vortheil und ihrem Werthe in
Bezug auf Conſervirung der Geſundheit überzeugen. Wer die waſſerdichten Patent

Lederſohlen einmal getragen hat, wird nie wieder davon ablaſſen.
Dieſelben ſind außerdem zu haben in Aſchersleben bei Fr. Goehler, Bitter

feld bei Fr. Fiedler, Laucha bei C. F. Schmidt, Merſeburg bei R. Bergmann
Sangerhauſen bei J. Hamel, Eisleben bei Aug. Gottſchalt,

e

Zu verkaufen! Auf dem Rittergute Trebnitz bei Cönnern ich
Eine rentable Schmiede Stunde von ſollen Mittwoch den 6. Februar Vormittag St

Leipzig mit 2 maſſtven Wohngebäuden und 14 Uhr 400 Schock Weiden Bandſtöcke und
Obſtgarten, welche die Zinſen vollſtändig tragen, 200 Bund Korbweiden öffentlich meiſtbietend
ſoll veränderungshalber für den billigen Preis in einzelnen Looſen verkauft werden.
von 4200 mit wenig Anzahlung verkauft Bandſtöcke und Korbweiden liegen auf dem

werden. Gutsgehöfte zur Anſicht. 1e e
Desgleichen ein Deconomiegut in ſchönſter Ein vierſtöckiges Haus mit 2 Läden, Schmeer

Gegend von Leipzig mit 12) Morgen und ſtraße Nr. 1, ganz in der Nähe des Marktes
vollſtändiger Ernte, ſowie lebendes und todtes in beſter Geſchäftsklage, iſt aus freier Hand zuInventar, ſoll wegen Todesfall des Beſitzers verkaufen. Das Nähere iſt auf n Ane
ſofort verkauft werden. Forderung 24,000 frage zu erfahren bei dem Ober BürgermeiſterNähere Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Gottl. Uurith in Nordhauſen.

r ets a rudait de g. Der S Leitergagen e
20,000 Thlr. kaufen bei G. Ufer, Schützengaſſe Nr. 2

ſollen in ungetheilter Summe gegen pu Trockene gute 32 u. Felgen u. Spei
pillariſche Sicherheit zu 5 ausgeliehen werden. ſchen ſind zu verkaufen.

Näheres bei F. Melzer in Cöthen. Holzhandlung von Ufer Schützengaſſe 20.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Hals in die Federn hineingeſteckt.

gab in ihrer Bekleidung,

Fadt

Zweite Beilage zu 30 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verkage).
Halle, Dienstag den 5. Februar 1867.

Vermiſchtes.
Wenn der Ruf einer Stadt als Weltſtadt auch mit dadurch

begründet oder gewonnen wird, daß bei den unteren Klaſſen der Ein
wohnerſchaft das entſetzlichſte Elend anzutreffen iſt, dann iſt auch Ber
lin nahe daran die Bezeichnung einer Weltſtadt zu verdienen. Wer
hat nicht mit Schaudern von den „Pennen“, die nach der Beſchreibung
von Eugen Sue in Paris exiſtiren, wer nicht mit Entſetzen von den
Nachtherbergen der Armen und Obdachloſen in London gehört und ge
leſen Leider ſind jetzt auch ſchon in Berlin Verhältniſſe eingetreten,
die an jene Zuſtände erinnern. Der Stadttheil, erzählt die „Ger.Ztg.“,
in welchem ähnliche Nachtherbergen in Menge exiſtiren, iſt vor Allem
der unbebaute Theil des Voigtlandes und darin wieder die Ber
nauerſtraße. Hier giebt es Häuſer, in denen jede Stube einzeln an
eine Perſon vermiethet iſt, die ſich davon nährt, Schlafburſchen für
eine Nacht bei ſich aufzunehmen. Das ganze Meublement in dieſen
Zimmern beſteht gewöhnlich aus einem eiſernen Ofen. Rings herum
an den Wänden liegt Stroh, mäßig aufgeſchüttet; nur in der Mitte
iſt ein leerer Raum, in dem ſich etwa 2 Perſonen bewegen können,
ohne ſich umzuſtoßen. Hier wird jede Lagerſtätte mit 6 Dreiern be
zahlt, die jedoch praenumerando an den Wirth entrichtet werden müſ
fen. Rings an den Wänden herum im Kreiſe liegen oft 10 bis 12
Perſonen nebeneinander, die Köpfe nach der Wand, die Füße in die
Mitte des Zimmers gekehrt, zuſammen. Sämmtliche Schlafburſchen
haben ſich ihrer geſammten Kleidungsſtücke, um dieſelben zu ſchonen,
entledigt und liegen, wie ſie Gott geſchaffen, auf dem Stroh, zugedeckt
mit ihren Röcken und Hoſen. Erkälten können ſie ſich nicht, denn der
Ofen giebt eine erſtickende Hitze von ſich. Um denſelben hängen die
Hemden der Schlafburſchen zum Trocknen; außerdem aber werden hier
auch die Lumpen getrocknet, welche die Schläfer den Tag über in den
Rinnſteinen und auf den Höfen geſammelt haben, da ſie von den
Lumpenankaäufern nur in getrocknetem Zuſtande angenommen werden.
Man kann ſich nun wohl einen kleinen Begriff von der fürchterlichen
Atmoſphäre machen, die in dieſen Zimmern herrſcht. Jm Sommer iſt
es etwas beſſer, da werden die Lumpen auf den Zäunen der Umgegend
getrocknet. Es ſind übrigens keineswegs hier nur Lumpenſammler zu
finden, manche ſolcher Schlafburſchen nennen ſich Kaufmann, Oekonom
c. und zeigen noch einige Spuren von Bildung. Die Wirthe ſind,
der ſtets über dieſe Pennen energiſch geübten polizeilichen Aufſicht hal
ber, gegen ihre Schlafburſchen in Betreff des Legitimationspunktes meiſt

ſehr ſtrenge. Wer mehrmals hintereinander ſich in derſelben Schlafſtelle
einfindet, wird angemeldet. Wer ſechs Dreier für ſein Nachtlager be
zahlen kann, gehört hier ſchon zu den reichen Leuten. Es giebt Zim
mer, in denen der Nachtaufenthalt einen Silbergroſchen koſtet, natür
lich ohne Stroh. Die Schlafburſchen liegen dann angekleidet auf der

bloßen Diele. Bei einer polizeilichen Reviſion fanden die Beamten
wir erwähnen dieſes actenmäßigen Beiſpiels, um zu beweiſen, daß wir
nicht übertreiben in einem nicht großen Zimmer eines in der Ber
nauer Straße belegenen Hauſes im Kreiſe auf Stroh umherliegend
9 Männer, ſämmtlich in dem angedeuteten paradieſiſchen Zuſtande. Jn
der Mitte des Kreiſes aber lag auf einer beſſeren Strohſchütte die Wir
thin und Mietherin der Stube. Sie allein beſaß ein Deckbett, hatte
daſſelbe aber, um wärmer zu liegen, aufgebunden und ſich bis zum

Als die Beamten eintraten kroch
die Wirthin im buchſtäblichen Sinne des Wortes aus den Federn und

welche der ihrer Schlafburſchen in Nichts
nachſtand, der Polizei über die Anweſenden in höchſter Ungenirtheit
e n Will man hiernach noch beſtreiten, daß Berlin eine Welt

Brüſſel, d. 2. Februar. Die Viehſeuche, welche in Haſſelt
ausgebrochen iſt, greift weiter um ſich, doch bis jetzt nur innerhalb der

Stadt. Die ſtrengſten Vorſichts Maßregeln ſind angeordner, die ganze
Stadt iſt abgeſperrt und innerhalb derſelben wieder die Straßen und
Häuſer, wo ſich die Seuche gezeigt hat. Ein Bataillon Infanterie iſt

von Lüktich hingeſandt, um einen Cordon um die Stadt zu ziehen. Da
die Metzger des Ortes nicht ausreichen, um das erkrankte oder verdäch
tige Vieh abzuſchlachten, hat man ſolche von Lüttich und Brüſſel zu
Hülfe gerufen; es ſind bereits 700 Stück Vieh getödtet worden, wo
von natürlich nur der kleinere Theil wirklich krank war. Die ganze
Stadt Haſſelt iſt in vollkommener Beſtürzung, und das begreift ſich
leicht, wenn man weiß, daß ihr Viehſtand ſich auf etwa 5000
Stück beläuft.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 31. Januar 1867.

Activag.
Gepraägtes Geld und Barren 7256057000 Shlr.

2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheinen 2,341,0003) Wechſel Beſtände 69,821,0004 LombardBeſtänd e 13,916,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 14,960,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf e 121,884,000W ülen Kaxllallen 18,643,000Guthaben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſouen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 1879,000S Berlin, den 31. Januar 1867.
Kötiglich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe, Notth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Kovenen.

Spiritus.

Rüböl

Geſetz Sammlung.
Das am 2. Februar n 10. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Pr. 6535. die Verordnung betreffend die Feſtſtellung des Finanz Etats für das
Gebiet des ehemaligen Herzogthums Naſſgu auf das Jahr 1867. Vom 24. Januar

a und e v b Einfer. 6536. das Geſetz, betreffend die Einführung der Klaſſenſteuer an Stelle
der Mahl und Schlachtſteuer in der Stadt Wittſtock. Vom 28. Januar 1867.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
Dienstag den 5. Februar Abends 8 Uhr Verſammlung des Thü

ringiſchSächſiſchen Geſchichts und Alterthumsvereins.
Das Präſidium.

Singakademie.
Dienstag den 5. Februar Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Das
Alexanderfeſt von Händel. Der Vorſtand.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 5. Februar

Univerfitäts Bibliothek: Vm. I 1.
Marien Bibliothek:“ N. 2——3.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nut
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8——-2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 103.
Spar ünd Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 13
Polytechniſcher Verein: Ab. 6——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8——10 in Roceo's Etabliſſement.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8. im Kronprinzen.
n an Geſchichts- u. Alterthums Verein Ab. 8 auf dem

Jagerberge.Singacademie: Ab, 6 Probe im Volksſchulgebaude.
Fau Volksliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwänen.
Concerte

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der Weintraube.
Theater: Spielt nicht mit dem Feuer“!, Luſtſpiel.

dioſus Charaktergemälde.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Vorher: „„Der Herr Stu

Bisenbahnfahrten. Courierzug, S. Schnellzug S Per
ſonenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Be n. S M. Vm. 7 U. 45 M. Vm. I. U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 35 M. Vm. (6),
U. 20 M. Nm. 7 ü. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (0) U. 10 M. Nnj. (P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. übern. i. Cöthen), 11 5 M. Nechts. P.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (G), 1 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (65.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. 11 20 M. Vm. (8),

1 u. 45 M. Nm. (B), 7 U. 20 M. Nm. (P-— bis Gotha), 11 21 M. Nechts. (8).
Personenposten. Abgang von Salle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Februar.

Stadt Zürich. Hr. Verſich.Beamter Jauſel a. Berlin. Hr. Fabrik. Mein
hard a. Chemnitz. Hr. Pr. Lieut. g. D. v. Kroſigk g. Halle. Hr. Gutsbeſ.
Meßnacker a. Schleſien. Die Hrrnu. Kaufl. Keßler g. Elberfeld Freudenthal
a. Berlin, Mayer g. Glauchau, Heſſe a. Erfurt Kaſtner a. Leipzig.

Goldner King. Hr. Or. jur. Habicht m. Fam. a. Bernburg. Hr. Gutsbeſ.
Feſe a. Neitz. Hr. Bergdir. Pauly u. Hr. Rechnungsführer Glaſer a. Harz
gerode. Hr. Oekon. v. Plötz g. Halle. Die Hrrn. Kaufl. Jungblut a. Kiel,
Brehm u. Großbruckhaus a. Elberfeld Naundorf a. Schneeberg Reuſchel a.
Bleicherode, Will g. Agchen.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Maaß g. Oſchersleben. Die Hrrn. Oekon. Spö-
rer a. Prockau, Dinglinger g. Berlin Purrmeiſter a. Brandenburg. Die
Hrrn. Kaufl. Haſſelbarth a. Gera, Fraverſe g. Düſſeldorf, Erhardt g. Berlin,
n g. Dresden Haaſe a. Gotha Martin g. Frankfürt, Wolper g.

otha.

Stadt Hamburg. Frau v. Benda m. Fam. a. Berlin. Hr. Amtm. Lieber
kuühn a. Meisberg. Die Hrrn, Kaufl. Fellinger g. Gladbach, Hinzgen a. War
burg Böttger g. Nordhauſen Junck g. Mannheim Proskauer u. Benjamin
g. Berlin Prkem a. Eibenſtock, Andregs g. Frankfurt g. M. Mathias a.
Burg Lampmann g. Remſcheid, Schmidt a. Magdeburg Surth a. Koöln,
Lürs a. Meerane.

Mente's Hötel. Hr. Färber Henneberg g. Pr. Holland. Hr. Landwirth Die
nemann a. Magdeburg. Hr. Appell.-Ger.Auscult. Krauſe g. Quedlinburg
Die Hrru. Kaufl. Große g. Magdeburg Muller g. Zeitz Rinck g. Refchen
bach Dittmar u. Frentzel g. Berlin Elleyer g. Mainz, Schwed a. Mann
heim, Hanemann g. Bremen Rahtert g. Minden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.3. Februar. Tagesmittel.Luftdruck 338,46 Par. L. 338,73 Par. L. 339,03 Par. L. 338,74 Par. L

Dunſtdruck 1,91 Par. L. 2,07 Par. L. 1,79 Par. L. 1,92 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 65 pCt. 78 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 2,2 G. Rm. 5,2 G. Rm. 1,6 G. Rm. 3,0 G. Rm
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold

Berlin den 4. Februar 1867.
Tendenz: flauer. Loco 17 Februar 17 April Mai 17

Gek. 40,000 Quart. uRoggen. Tendenz: unverändert. Loco 55 57 Februar 56

Juni Juli 56. aTendenz feſt. Loco II April Mal 11
Fondsbörſe: matt.

Frühjahr 55

Februar 11



Bekanntmachungen.
Retour-Briefe.

1) Ein Packet S. I. sig. an Sarnow Jacoby
in Berlin, 1 Pfd. 10 Lth. ſchwer.

Halle a/S., den 3. Februar 1867.
Königl. Poſt Amt.

Subhaſtations-Patent.
Die den Erben des Johann Gottlieb

Trebeſius zu Zöberitz gehörigen Grundſtücke
No. 12 des Hypothekenbuchs, und zwar

das Wohnhaus nebſt Scheune, Stall, Hof
und Garten taxirt 600

das Planſtück No. 49 der Karte hinterm Bu
ſche von 6 Morgen 131 [DRuthen, taxirt
810

das Planſtück No. 54 vorm Anger von 46
Ruthen, 30 geſchätzt

das Planſtück No. 65 der Karte in den Hir
tenfolgen und der Schnaſchwitzer Mark von
3 Morg. 93 DRuthen, geſchätzt 350

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
am 15. März

9 Uhr Vormittags
im Gaſthofe zur Tanne bei Zöberitz vor dem
Herrn Kreisgerichts Rath Thümmel verkauft
werden. Taxe und Bedingungen ſind im Zim
mer Nr. 29, Kreisgerichtsgebäude, einzuſehen.

Halle a/S., den 28. Jan. 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Jacob.
Jn der Gefangen Anſtalt des Königlichen

Kreisgerichts zu Halle a/S., kleine Steinſtraße
Nr. 8, werden Federn zum Schließen angenom
men und ſofort beſorgt.

Die Anfertigung von Mützen, Tuchhoſen,
Drillichhoſen, Drillichjacken, Brodbeuteln, Reis
beuteln, Salzbeuteln und Stiefeln ſoll auf Civil
handwerker mindeſtfordernd übertragen werden.
Hierzu qualificirte Handwerker haben ſich im
Laufe der vorliegenden Woche im Bureau der
RegimentsBekleidungsCommiſſion auf der Mo
ritzburg einzufinden.

alle, den 3. Februar 1867.
Königliches Commando des Jnfan-

kerie Regiments Nr. S6.

Auction.
Freitag den S. Februar e. von

Nachmittag 1 Uhr an verſteigere ich Rit
tergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum) eine Partie Cigar
ren, Rum, div. Weine u. einige Möbel.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Die zur Gebrüder Wieland'ſchen b
Concurs Maſſe gehörige Buch
druckerei, beſtehend aus

einer Schnellpreſſe mit Selbſt Ausleger,
einfachem Farbewerk (Rahmengröße 21
35“) nebſt Schließplatten und ſonſtigem
Zubehör,

2) eine Kartenpreſſe nebſt Rahmen und Zu
behör,

3) eine eiſerne Packpreſſe mit Schneckenſchraube,
eiſernem Grund und Kopfſtück und

4) ſämmtliche dazu gehörige Typen, Utenſilien,
Farben und PapierVorräthe,

ſoll
am 19. Febr. a C. 10 Uhr Vormittags
im Comptoir des Unterzeichneten, Lödiſchehof
ſtraße Nr. 1, meiſtbietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können ſchon vor
her bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden,
ebenſo kann eine vorherige Beſichtigung ſämmt
licher zu verkaufenden Gegenſtände ſtattfinden.

Magdeburg, den 2. Februar 1867.
Forſt Bo0er«,Verwalter der Gebr. Wieland'ſchen

ConcursMaſſe.

Vacante Bürgermeiſterſtelle.
Die Bürgermeiſterſtelle zu Leimbach bei

Mansfeld iſt vakant und den 1. April a. C. zu
beſetzen. Reflektanten ſind gebeten, ſich bis
20. Februar a. c. beim Gutsbeſitzer Siepe zu

Leimbach zu melden.
Leimbach, den 2. Febr. 1867.

Die Stadtverordneten.

Die dem Herrn G. E. Boltze gehörige,
zu Schiepzig, eine Meile von Halle, eine
viertel Meile von Salzmünde belegene Guts
beſitzung, mit 109 Morgen vorzüglichen Fel
des und 6 Morgen Wieſe, werde ich im Auf
trage des Beſitzers

am 26 Februar e.
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6, öffent
lich an den Meiſtbietenden verſteigern.

Die Bedingungen können in meinem Büreau
während der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden.
Auch bin ich bereit, gegen Zahlung der Copia
lien davon Abſchrift zu ertheilen

Halle, am 2. Februar 1867.
Der RechtsAnwalt

Fiebiger
Auction in Merseburg., Mitt-

woch den 6. Febr. e. von Vormittags
9 Uhr an ſollen an der Oekonom u.
Lohgerbermſtr. Schäfer ſchen Scheu-
ne, vor dem Altenburger Damme u. an der
Halleſchen Straße, I großer Wagen mit
Brettkaſten, I Frachtſchlitten, 5 div.
Ackerpflüge, 2 eiſ. Eggen, 1 Getrei
de-Maſchine, div. Ketten, 1 Plane u.
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. Februar 1867.
A. Rindfleiſch Kreis-Auct.-Commiſſ.

Holz Auction!
Auf dem Rittergut Dieskau, am ſog. kl.

Zollteich, Bruckdorfer Weg, ſollen Montag d. 11.
Februar d. J. Vormittags 10 Uhr circa 200
Haufen Pappeln u. WeidenStangen u. Reißholz
nach vorher bekanntgemachten Bedingungen, öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Mühlen Verkauf.
Eine nahrhafte Waſſermühle mit 3 Mahlgän

gen und 1 Spitzgang, nebſt einem dazu gehöri
gen ſchönen großen Obſt und Gemüſegarten u.
Nebengebäuden, in einer volkreichen Provinzial
ſtadt, ſoll Fa milienverhältniſſe halber bei einer
Anzahlung von 6000 fofort verkauft wer
den. Nähere Auskunft ertheilt

C. Noick in Dommitzſch.
Ein Bauerngut in beſter Lage belegen, 7 bis

8 Morg. Feld und Wieſe, ſchönem Obſt und
Gemüſegarten, in der ſchönſten Gegend,
Stunde von Naumburg a/S. belegen, ſoll
Ver änderungshalber ſofort aus freier Hand ver
kauft werden; auch ſoll zugleich daſelbſt eine
Fußfähre über die Saale mit verkauft werden.
Nähere Auskunft wird ertheilt durch Hrn. Frei

erg, Steinerne-Brunnengaſſe Nr. 804 in
Naumburg a/S.

Ziegelei- Verkauf.
Eine rentable, ſehr gut eingerichtete Ziegelei

in ſchönſter Lage und flottem Betriebe, ohnweit
der Stadt und Elbe, mit ausreichend guter
Lehmerde in unmittelbarer Nähe des Gehöfts,
ſoll ſofort veränderungshalber mit einer Anzah
lung von 3000 verkauft werden. Alles
Uebrige kann ſicher ſtehen bleiben.

Gaſthofs Verkäufe.
Ein frequenter Gaſthof an der Chauſſee, in

der Nähe einer Garniſonſtadt, mit ca. 60 Mg.
Acker und Wieſe, ſoll mit 5 bis 6000 An
zahlung und ferner ein ſehr nahrhafter Gaſt
hof in einer Stadt von ca. 10,000 Einwohnern,
in beſter Lage, mit ca. 26 Morg. Areal mit 4
bis 5000 Anzahlung beide Familienver
hältniſſe halber verkauft werden.

Nähere Auskunft durch Hrn. Sattlermeiſter
Budwell in Torgau.

Ka itale von 2500, 1000, 800, 500 u.p 200 auf Ackergrundſtücke aus
zuleihen. Näheres von G. Uhlig in Halle,
gr. Klausſtr. 18.

2600 1200, 1000, 800, 700, 500
lund 400 ſind auf gute Hypothek auszu
eihen durch G. Martinius.

1500 bis 1600
werden auf gute Hypothek ſofort oder zum 1.
April d. J. geſucht. Adreſſen unter P. P. nimmt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. an.

Haus und Geſchäfts Verkauf.
In einer lebhaften Stadt von circa 14,000

Einwohnern in beſter Lage der Stadt iſt ein
Haus mit flottem Tuch und Bukskinggeſchäft
wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen
Darauf Reflektirende können ihre Adreſſen unter
M. B. bei Ed. Stückrath in der Expedit
d. Ztg. niederlegen

1 Rittergut wird zu kaufen geſucht duR. Wilberg in Oſtra u b. Stumsdorf.

Jn einem großen Dorfe, Anhaltepunkt aller
Züge der Berliner Eiſenbahn, iſt ein Haus mit
ſchönem Garten, beſter Lage des Ortes, zum
1. April a. c. zu verkaufen oder zu verpachten.
Jn dem Hauſe iſt ſchwunghafte Bäckerei und
Kramhandel. Darauf Reflectirende wollen ſich
wenden an Auguſt Rübl,

Gutsbeſitzer in Bieſen b. Delitzſch
Verkaufs Anzeige.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
zu Sangerhauſen in der Hauptſtraße belege
nes Wohnhaus mit 2 Verkaufsläden Material
geſchäft und Reſtauration), 10 heizbaren Stu
ben, 12 Kammern 5 Keller, Seitengebäude
mit Waſchhaus, Hofraum und Garten, doppel
ten Eingang, zu jedem Geſchäfte geeignet, am
15. Febritar c. Nachmittag 2 Uhr an den Meiſt
bietenden unter ſehr annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen.

Kaufluſtige können ſchon vor dem Termine
mit dem Beſitzer in Unterhandlung treten.

Zum Termine ladet Kaufluſtige ein
C. Willich, Reſtaurateur.

Sangerhauſen, den Febr. 1867.
700 bis 800 werden auf gute Hypothek

plan Nr. 4.
Jch bin geſonnen mein Backhaus nebſt Zu

behör Altershalber zu verkaufen. Bad Köſen,
Dorfſtraße Nr. 38.

Geſchäftskäufe
und Verkäufe, Capitalien Nachweiſe und vor
theilhafte Placirungen werden für Abonnenten
des (bei Wallerſtein in Dresden erſcheinenden)
„Jlluſtrirten Wochenblatts nebſt Beiblatt Der
Agent“ koſtenfrei vermittelt. Abonnements müſ
ſen mit 12 Sgr. vierteljährlich ſogleich bei hie
ſiger Poſtanſtalt oder einer Buchhandlung ge
macht werden.

geſucht durch W. Dönitz in Halle, Karzer

Er Vorräthig in allen Buch
handlungen Halles Einzelne Num
mern à L Sgr.

Der Beſitzer einer im Betriebe befindlichen
Kupferſchmiede in einer Provinzialſtadt Sachſen
iſt geſonnen, unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen. Näheres portofrei zu erfragen

Halle, Markt Nr. 11.
Reſtaurations Grundſtück Verkauf.

Ein ſehr beliebtes wie frequentes, faſt durch
gängig neu aufgebautes, Stunde von Leip
zig an der Chauſſee gelegenes Reſtaurations
Grundſtück (OmnibusStation) mit gut einge

guten Jnventar, verbunden mit großen wie llei
nen Concert u. TanzSalon, großen und klei
nen Gaſtzimmern, Billard, Kegelbahn u. Stal
lungen wie guten Miethsertrag, ſoll zu den
Preis von 21,000 mit nur 7000 An
zahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden
gebeten ſich kranco an Herrn Johannes
Pönicke in Leipzig, Roßſtr Nr. 1 zu wenden.

Für Damengeſchäfte.
Für einen Pariſer Kunſtfärberei Artikel ohne

Konkurrenz wird eine Annahme Agentür zu er

für Damen, die frequente offene Geſchäfte haben.
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg.

auch warne ich vor dem Ankauf mir gehöriger
Meubles und Kleidungsſtücke.

Eibes, Fabrikarbeiter.

richteter Gartenwirthſchaft, ſowie vollſtändigem

richten gewünſcht. Proviſion ohne alles Riſiko
circa 590 fcs. jährlich, dabei vermehrter Laden
beſuch von 3 4000 Damen; beſonders paſſend

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau
etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung leiſte,
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Halleſcher Hank- Verein
Von

9 7F VMulisch, Kaempf Comp.
Die Herren Actionäre unserer Gesellschaft ersuchen wir, unter Bezugnahme auf

3 des Statutes, die zweite Bingzahlung von 25 auf die gezeichneten Actien bei
BRönunsrnAssn 6, bis spätestens I5. Vebruar d. unter Vorlegung der

Ouittungsbogen Zu leisten oder an uns einzusenden, indem wir zugleich be-
dass

uns
Interims-
merken für die 3te Einzahlung von 25 der 5. April c. J.,

für die Ate Einzahlung von 25 der 5. Juli d. J.
als Brfüllungs Termine festgesetzt sind und s. Z. specielle Aufforderungen dazu in den
Gesellschaftsblättern ergehen werden.

Halle a/S. den 28. Januar 1867.
Der Aufsichtsrath:

v. Voss,
Vorsitzender.

Die persönlich haftenden Gesellschafter:
Kulisch KLaempf.

Anhalt -Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 31. Januar 1867.

Geprägtes Geld
Caſſen anweiſungen und
Wechſelbeſtände
Lombardbeſtände
Effectenbeſtände
Forderungen in laufenden Rechnungen

Jmmobilien t

fremde Banknoten

ActienCapital
Noten im Umlauf
Depoſiten Capitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen
Refervefond

Deſſau, den 31. Januar 1867.

etwa

Pass was

257381.

S 690858821.
22721.

119798.
1371418.

20000.

1000000.
9978138.

168016.
338736.

70000.
Die Direction

Hermann Kühn.

e

OSssenmnt.

Jedes Loos gewinnt
n Große Verlooſung Bad Fiſtel x.

Die Ziehung dieſer Lotterie iſt auf einige Wochen verſchoben worden.
Looſe à 1 trafen wieder ein bei W. Raume Königsſtr. 8.
Commis,

Reiſende, Correſpondenten, Förſter, Gärtner,
Oeconomen und ſonſtige Stellſuchende mögen
nicht verſäumen rechtzeitig bei hieſiger Poſt
oder einer Buchhandlung auf das (bei Waller
ſtein in Dresden erſcheinende) „Jlluſtrirte Wo
chenblatt nebſt Beiblatt Der Agent“ mit 12
Sgr. vierteljährlich zu abonniren. Stellenſu
chende Abonnenten erhalten von der Expedition
ſtets koſtenfreie Auskunft gegen Beifügung einer
Poſtmarke für frankirte Rückantwort.

Vorräthig in allen Buch-
handlungen Halles. Ernzelne Num-
mern à Sgr.

Lotterie- Anzeige.
Ziehung am I. März I867.
Hauptgewinne: f. 200,000 50,000
15,000 10,000 2mal 50003mal 2000 6mal 1000 15mal 500
39mal 400 i f. I hierzu

oſtet:
Ein halbes Loos 6 Looſe 10

ganzes Loos 2 13 Looſe 20.
h Gewinngelder und Ziehungsliſten werden
nach Entſcheidung ſofort zugeſandt. Pläne
ſind gratüäs zu haben.
h Gefäll. Aufträge beliebe man baldigſt
direkt zu richten an
h vacob immer junior

in Frankfurt a/Main.
Zur Beachtung: Laut offiziellen Li
ſten wurden bereits mal Haupttreffer

von f. 250,000, 220, 060 u. 200,000
ſeit Juni 1864 ausbezahlt.

Für Hekonomen!
8 Stück Fäſſer von Eichenholz, als Fut-

terfäſſer paſſend, ſind billig zu verkaufen
Halle, Klausthor 10/114.

x Einen dauerhaften Eſelwagen ver
auft billig gr. Schloßgaſſe S.

67. Schock wilde Kirſchbäume zum Fort
pflanzen à Schock 8

Sauerkirſchbäume à Schock 8
Tannen mit Batzen a Schock 10
Birken a Schock 10
Weißdornen à Schock 10

Gutgemachte Roſen
ſind abzulaſſen auf See durch

hr. Müller.
Eisleben Siebenhitze 741.
Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Alsle

ben ſtehen 10 Schock veredelte Süßkirſchbäume,
ſehr ſchöne hochſtämmige, zum Verkauf.

Ein großer eleganter Heckbauer zu verkaufen
gr. Steinſtraße 37, 2 Treppen.

Eine faſt ganz neue Wildſchur ſoll bill. ver
kauft werden Brunnenplatz Nr. 2 parterre.

3 Arbeitspferde, ſowie 1- u. 2 jährige Fohlen,
ſtehen zum Verkauf.
Einsdorf b. Allſtedt. J. Goldacker.

ſelbſtm Ratten wucdl Naäunse,
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giſtfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei ler vormals F. A.Timmler, Alter Markt Nr. 36.
Ein Burſche vom Lande wird zum 15. d. M

Blücherſtraße Nr. 2 part. als Kutſcher geſucht.

Ein arbeitſames Mädchen findet Dienſt auf
der „Felſenburg“ in Giebichenſtein, zu melden
Klausthorſtraße Nr. 10 u. 11.

Auf dem Rittergute Pauſcha bei Oſterfeld

findet zum 1. April d. J. ein tüchtiger Hofver
walter Stellung.

E. Nur noch kurze Jeit
ſind Looſe zur II. Serie der

König Wilhelm Fotterie
zu haben. W. Ranmcker, Königſtr. 8.

Am A. März d. J.
Hanupfgewinnziehnng 5. CIasse
Königlich Preußiſchen Lotterie zu

Ha.Hierzu empfiehlt Originallooſe
a 29 Thlr. 20 Gr., à 14 Thlr. 25 Gr.,

a 7 Thlr. 12 Gr. 5 Pf.
Gefällige Aufträge, die baldigſt eingehen, kön

nen bei der geringen Looſeanzahl noch ausge
führt werden von der

Königlichen Haupt Collection
F. S. Rosenberg in Göttingen.

T Arnmtliche Ziehungsliſten und Gewinn
Beträge erfolgen nach ſofortiger Ent

ſcheidung. De O
Einen Lehrburſchen wünſcht zu Oſtern Wag-

ner, Drechslermeiſter, Rittergaſſe 12.

Stelle Geſuch.
Ein junger kräftiger, mit guten Zeugniſſen

verſehener Oeconom ſucht vom 1. April 1867
ab eine Stelle als Verwalter womöglich auf
einem größern mit Nebenbranchen verſehenen
Gute.

Nähere Auskunft erheilt W. Elſte,
Schulberg Nr. 12.

Halle, d. 1. Februar 1867.
Ein Oekonomie- Lehrling

wird zu Oſtern auf dem Rittergute Neuhaus
bei Delitzſch unter annehmbaren Bedingungen

geſucht. Schirmer.Ein nicht zu junges, anſtändiges Mädchen,
welches die Küche gründlich erlernen will, findet
am 1. April hierzu Gelegenheit. Das Nähere bei
Frau Kürſchnermſtr. Sranke in Weißenfels.

Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, welcher gute
Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum Frühj. 1867 Stellung.
Näheres z. erfr. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Auf dem Rittergut Wegwitz bei Merſeburg
findet zum 1. April d. J. ein ſolider junger
Mann als Lehrling Placement.

Eine, wenn mögl. mit den weibl. Arbeiten
vertrauete, alleinſt., unabhäng., ſolide, nicht bi
gotte Perſon aus der Stadt od. v. Lande findet
zum Anſchluß c. an ein. Herrn b. freier Woh
nung c. Gelegenh. Offert. bitt. man verſiegelt
mit A. 2. 67. bezeichn. franco an die Papier
handl. v. R. Boettcher, gr. Ulrichsſtr. 52
in Halle a/S. bald güt. gelangen zu laſſen.
Leipzig, im Febr. 1867.

Ein gut empfohlener Hofverwalter ſucht als
ſolcher oder als Feldverwalter für k. 1. April
Stellung. Herr Jacobine, Halle, goldenes
Herz, will die Güte haben, Auskunft zu geben.

Einen Tapeziergeh. ſucht ſogleich auch
kann ein Burſche in die Lehre treten bei

C. Maſeberg, Tapezier u. Decorateur.

Eine herrſch. Wohnung, Hof, Röhrwaſſer,
Keller, Waſchhaus, Trockenboden, mit oder ohne
Pferdeſtall mit Wagenremiſe iſt zu vermiethen
am gr. Berlin 10.

Es finden noch 2 Schüler bei gründlicher
Nachhülfe u. annehmbarer Penſion freundliche
Aufnahme auch werden Stunden im Griech. u.
Lat. daſelbſt ertheilt Neuſtadt Nr. 7.

Für Gärtner Pferdedünger Königl.
Reitbahn.

Eingeſandte Berichtigung
Der in Apolda abgehakte und zurückgeeilte

Zug iſt in Köſen faſt allein nur durch etwas
auf die Schienen geſtreuten Sand, ohne die Um
ſicht oder Hülfe des Bahnhofverwalters, der gar
nicht gegenwärtig war, mit leichter Mühe zum
Stehen gebracht worden. Ferner enthielten die
Wagen zum Theil Steinkohlen oder waren leer,
es muß der Correſpondent daher ſehr kurzſichtig
geweſen ſein, wenn er Ochſen für Steinkohlen
geſehen hat. Jmmer der Wahrheit die Ehre.

Mehrere wirkliche Augenzengen.



Wahlverſammlung.
Die Wähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes, welche geneigt

ſind den Geheimrath Herrn Max Duncker in Berlin zum Abgeord
neten für das Norddeutſche Parlament zu wählen, werden zu einer Ver-
ſammlung amSonnabend den 9. Februar Nachmittags 2 Uhr

in den Saal der „Weintraube“ zu Giebichenſtein
eingeladen.

Graceb.von Bassewitz. Viebiger. PFrüätsch.
Küstner. Reinecke,. Tausch.

Wieder an die Wähler des Merſeburger und
Huerſfurter Kreiſes.

Jch und viele meiner Geſinnungs- Genoſſen haben mit großer Freude den Aufſatz in Nr. 25
über unſern alten am geleſen

Wir ſind auch der Anſicht, daß wir lieber Mamken und nicht Wölelm wählen,
da unſer Vater lam jetzt auch wie Wölfel für Biüsmarlkkenm iſt und ſonſt ebenfalls
auch Alles gut beſorgen wird.

Wir bitten daher alle unſere Freunde, ſich mit uns zu vereinigen um ManlkKenm durch

zubringen. B. C.Wahl- Verſammlung in Wallendorf b. Merſeburg
Freitag den S. Februar Nachmitt. 2 Uhr

im Gaſthof des Herrn Bachmann.
Das Comité

für die Wahl des Herrn Neg.-Nath Jordanm.

An die Wähler des Merſeburger und Ouerfurter Kreiſes
Von zwei Seiten wird den Wählern unſerer Kreiſe zu zwei verſchiedenen Candidaten zuge

redet. Die Conſervativen empfehlen den Herrn Aſſeſſor von Helldorff, Sohn des Herrn
Kammerherrn von Helldorff auf Bedra, die andere Partei, die ſich die vereinigte liberale
nennt (mit wem vereinigt??), ſtellt den Herrn Regierungsrath Jordan in Merſeburg auf.

Die Fortſchrittspartei, die in unſeren Kreiſen bei den Wahlen bis jetzt immer ſiegte, hat
einheitlich den Rechtsanwalt Herrn Wölfel in Lützen als Candidat für den Reichstag des
norddeutſchen Bundes aufgeſtellt und bisher in den öffentlichen Blättern nur wenig von ſich
hören laſſen.

Ohne Mühe haben wir bis jetzt bei den Wahlen immer den Sieg davon getragen, ſollen
wir jetzt, wo die Verhältniſſe viel günſtiger für uns, wo die Stimme des ärmſten Tagelöhners
ſo viel wiegt, als die des hochgeborenen Grafen, durch Zerſplitterung der Stimmen unterliegen

Drei Gründe
bewogen uns, den Herrn Wölfel als unſeren Candidaten aufzuſtellen, einen Mann, der als
talentvoll, ſprachgewandt und hochbegabt An

enWählern unſerer Partei bekannt iſt, einen Mann, der bei jeder Gelegenheit ſeine Geſinnung offen
darthut. Herr Wölfel iſt erſtens ein Kind unſeres Kreiſes, er iſt zweitens ein Kind des
Volkes, ein Kind unbegüterter Eltern, er iſt drittens das, was er iſt, durch ſich ſelbſt
und aus ſich ſelbſt!

Kann ein Wähler, welchem die Größe, das Wohl und die Freiheit des Vaterlandes am
Herzen liegt, noch zweifeln, wem er ſeine Stimme zu geben hat?

Mäüällimmannmn.

Einer für Viele

Copirbücher, 1000 Bl. mit Regiſter von 1 an
Schreibpapier, Brieſpapier, ConvertsGeschaäftsbucher in anerkannt beſter Waare eigner Fabrik;
Packpapfere in mehr als 30 verſchiedenen Sorten

empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Bernharcd Tevy,
Leipzigerſtraße Nr. S.

Waltershäuſer Nöſtwürſte, à vaa
pr. D. 16 Gothaer Zungenwurſt mit ſehr viel

Zunge, à W 12 erhielt wieder Boltae.
Chamottegteine, e Satz Hebles, zu billigſten Preiſen bei

IKlinkhardt Schreiber,
Von meinem ſelbſtgebraueten Porterbier halte ich fortwährend Lager in beſter woh

ſchmeckender Qualität und empfehle ſolches hiermit. Preis pro Dutzend 1 excl. Flaſchen.

Halle a/S. Carl Eduard Schober.Orientalisches Enthaarumgs- Dienstag früh Crüschen See-
amüttel zur Entfernung zu tief gewachſener 0rsch bei C. B. Wiebach.
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten. Rocco's Dtablissement.

Heute Dienstag den 5. Februar erſte Vorà Fl. 12
Chinesisches Haarfärbemittel
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. à Fl. 12

Hentifrice wmiwersell den heftigſtenörtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo

fort zu vertreiben. à Fl. 5

Bei Helmbold Co.
Entlaufener Hund,

Affenpinſcher, ſchwarz u. mit weißgefleckter Bruſt
u. Pfoten. Anzumelden bei Hrn. Mente im Ein braun u. weiß gefleckter Jagd-
„ſchwarzen Bär“ in Halle. Gute Belohnung hund iſt zugelaufen, abzuholen in
wird zugeſichert. Bauers Felſenkeller in Giebichenſtein

chen Gymnaſtik-, Lebende Bilder-,
Tänzer u. Pantomimen-Geſellſchaft,
unter Direction der Herren Tutelet u. Nioliß.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree 5

Näheres die Tageszettel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

der berühmten franzöſiſcheitalieni

Dr. A. H. Heim Nürnberg, Spe
zialarzt ſämmtlicher GeſchlechtsKrankheiten, er
kheilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlandiſchen Ländern. Durch ein neues
Mittel, Beſeitigung jeder Gomorrhoea in
12 bis 16 Tagen.

Eine noch neue Copierpreſſe iſt zu ver
kaufen Halle, Markt Nr. 11.

Buchweizengrütze,
ganz friſche, empfiehlt

Guſtav Rühlemann, Königsplatz 7.

Weintraube
Grosses ConGert,

Mit zur Aufführung kommt
Sümfonie (COduur) von L. van Beet-
hoven.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Die für Dienstag den 5. Februar an-

gezeigte

Quartett-Soirée
der Herren Röntgen, Hermann,
Haubold und Hegar aus Leipzig

findet micht statt.
Teicha.

Mittwoch den 6. Februar dritter Geſellſchafts

Ball. Der Vorſtand.
J Fidelitas.

Montag den II. d. Mts.
Abends 7 Uhr grosser Masken-
ball in Müller's Belle v v

Wir können es nicht unterlaſſen der Gemeinde
Wieſenena für das uns bereitete Feſt unſern
herzlichſten Dank zu ſagen. Dank den geehrten
Jungfrauen, welche uns in ſo ſinnreicher Weiſe
mit Blumen ſchmückten; Dank auch unſeren
verehrten Lehrern, Herrn Brenne und Schaaf
für die an uns gerichteten Worte, ſie werden
uns unvergeßlich bleiben. Dank Allen welche
zur Verſchönerung des Feſtes beigetragen haben.

Die Krieger in Wieſeneng.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am Sonntag Abend gegen 7 Uhr wurden wir
durch die Geburt eines Knabens erfreut

Giebichenſtein
Hskar Schuchardt u. Frau.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter

Emma mit dem prakt. Arzt Herrn Dr.
Ganſel erlauben wir uns Freunden und Be
kannten ſtatt jeder beſonderen Meldung, hier
mit anzuzeigen.

Hohenthurm, im Januar 1867
W. Weber nebſt Frau.

Todes Anzeige.
Donnerstag als den 31. Jan. ſtarb nach kur

zem aber ſchweren Krankenlager unſere gute,
vielgeliebte Tochter Emma in einem Alter von
16 Jahren 10 Monaten am Nervenfieber. Groß
iſt unſer Schmerz, nur der Glaube, was Gokt
thut, das iſt wohlgethan, vermag uns zu tröſten.

Dieſe Trauernachricht allen guten Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid

Geißelröhlitz, den 2. Febr. 1867
Die Familie Rudloff.

Todes Anzeige.
Unſeren Verwandten zeigen wir tiefbetrübt

an, daß heute Morgen 5 Uhr der Tod nach ſehr
hartem Kampfe das Leben unſerer guten Mut
ter endete; obgleich ſie ſchon lange Jahre einen
ſtechen Körper trug, ſo war ſie uns doch ſtets
eine ſorgende Mutter und ihre Enkel genoſſen
von ihr die liebevollſte Pflege, darum wollen
wir ihr Andenken ehren und ihr Thränen des
Dankes weihen.

Hohenthurm, den 3. Februar 1867.
Die trauernden Familien

Koven und Mensdorf
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